
Wöchentlich
Verlag Lanagasse 21

_ «lagblattijous *.
*D »it«r.HoUe (jeBffnet von 8 Uhr morgen « M* 6 Uhr abettte.

Postlcheckiont« : Frank stm a. SK. Nt . 7405.

JBnngjprrllt : Durch 6m Verlag bezogen : SRI. S.80 monatlich , DH. 11.40 otertrllährlich ohne
Zroglogn ; durch die Polt bezogen : Mk. b.ro monatlich . Mk. 14.80 vierteljShrlich . mit Bestell
a> Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die TrSger und alle
Vostanstaiien . - In Fällen höherer Sewali . Belriebsstörungen oder Streik » habm die Le-
Zieher leinen Anivruch auf Lieferung de» Blalie » oder Erstattung de» entsprechenden Entgelt » .

12  Ausgaben.
Fernruf:

^raMattha »»" Nr. SS50- 5Z.
Von 8 Uhr morgen » bis s Uhr abend», auher Sonntag»

Postscheckkonto: Frankfurt ». M. Nr. 7405.

Anzeigenpreise: örtlich « Angeigen Mk. 1.26. auswärtige Anzeigen Mk 1.80, örtliche Reklamen Mk. ck.—,
auswärtige Reklamen Mk. 7. - für die einspa 'tioe .stolonelzeile oder deren Raum . — Bei wieder-
Holter « ufnahme unverSnderter Anzeigen entsprechender Nachiah . — Schlus, der An,eigen-
Annahme für beide Ausgaben : 1« Uhr vormittags , — Mr die Aufnahme von Anzeigen an
vorgeschnebenm Z ogen  und GUitzen «ird kein« Gewähr übernommen.

Samstag , 17. September 1921.
Berliner Abt eil««, »e« Wierb«d»«rr Ta gblatt, : » erli« « . s . votzftraß« 18, Fernsprecher: Amt Zentrum » 435- 11437.

_ Abend -Ausgabe. Nr 422 . ♦ 69. Jahrgang.

•JlWtrtite für Die lietegiitmoduno.
Der Schritt der deutschen Industrie , dem Reiche bei

der Beschaffung der notwendigen Golddevisen durch eine
große Goldanleihe im Auslande behilflich zu sein , darf
ols außerordentlich dankenswert und weitsichtig begrüßt
werden . Noch sind die Verhandlungen freilich keines¬
wegs abgeschlossen, noch spricht man über die erweiterte
Heranziehung auch der Landwirtschaft , aber schon die
Tatsache , daß die grundsätzliche Bereitwilligkeit für
einen Erfolg verheißenden Weg ausgesprochen wird,
ist ein außerordentlicher Fortschritt . Der Weg der>
Freiwilligkeit ist zudem stets der erfolgreichere . Wenn
bureaukratifcher Unverstand die Wirtschaft in Fesseln
schlägt , so können seßhafte Geheimräte zwar aus dem
Papier allerlei Mehreinnahmen errechnen , aber das
Schicksal unserer bisherigenSteuern zeigt , daß derErfolg
nur da gegeben ist, vop  die Steuerträger wirklich Mit¬
arbeiten , um das Gesetz den wirtschaftlichen Bedürfnissen
anzupassen.

Es konnte keinem Zweifel unterliegen , daß die dem
Reichstag vorgelegten Steuern in keiner Weise ans¬
reichen würden , den ordentlichen Haushalt des Reiches
ins Gleichgewicht zu bringen , geschweige denn den Kon¬
tributionsetat zu bestreiten . Roch ehe überhaupt ein
Pfennig neuer Steuern in die Reichskasse geflossen ist,
hat das Reich schon wieder Milliarden für Beamten¬
gehaltserhöhungen ausgeben müssen , weil die Teue¬
rungswelle den Stcuererhöhungen vorayseilt . Es ist
auch ein verhängnisvoller Trugschluß , daß man Steuern
nur zu verdoppeln brauchte , um aus ihnen die doppelte
Summe zu erzielen . Bolkswirtschaftlich klarblickende
Kreise haben längst erkannt , daß das Reparations¬
problem eine Frage der deutschen Wirtschaftsgefündung
und vor allem eine Frage der deutschen Exportsteige¬
rung ist. Wir können einige Milliarden Eoldmark
jährlich nur dann aufbringen , wenn wir eine aktive
Handelsbilanz haben , die es uns ermöglicht , für mehrere
Milliarden mehr auszuführen als einzuführen . Rur in
dieser Differenz könnte eine Wiedergutmachung geleistet
werden . Aber die Kräftigung der deutschen Produktion
bis zu dem Umfange der im Londoner Abkommen ver¬
langten Annuitäten erfordert Zeit und auch Schonung
unserer Produktionsmittel . Würde man jetzt die Sub¬
stanz der Sachwerte angreifen , so hieße das gerade den
Kräftigunosprozeß für Handel und Industrie aufs
schlimmste stören . Der Weg , der jetzt von der deutschen
Industrie vorgeschlagen wird , gestattet eine hinreichende
Schonzeit , kn der wir den deutschen Export entwickeln
können . Es ist eine unbestreitbare Tatsache , daß , wäh¬
rend das Reich im Auslände nur einen äußerst be¬
schränkten Kredit genießt , der deutsche Kaufmann und
der deutsche Industrielle weitreichenden Kredit in der
ganzen Welt haben . Macht man diesen Kredit , jetzt im
Reichsinteresse nutzbar , so erscheint zum ersten Male am
dunklen Horizonte unseres politischen Daseins ein leiser
Hoffnungsschimmer , für die nächsten Jahre aus den Ge¬
fahren herauszukommen . Gleichzeitig wird dieses Ab¬
kommen den deutschen Markstand vielleicht nicht erheb¬
lich heben , aber doch stabilisieren . In dieser Richtung
mußte etwas geschehen. Das Treiben der Hyänen auf
dem wirtschaftlichen Schlachtfelds hatte zuletzt Formen
angenommen , die in ihrer unvatsrländischen Erwerbs-
gier geradezu Landesverrat bedeuteten . Es ist nur
natürlich , daß der deutsche Kaufmann und Industrielle,
der für den Rohstoffeinkauf fremder Devisen bedarf,
diese im Inland wie im Ausland zu erwekben trachtet.
Aber außsr diesen Kreisen hatte sich die edle Zunft der
Schieber in der letzten Zeit auf den Devisenkauf im In¬
lande geradezu gestürzt . Weil man damit rechnete , daß
das Reich um jeden Preis kaufen müsse , riß man alles
an sich, was man nur ergattern konnte , in der Hoffnung,
diese Devisen recht bald mit einem starken Aufschlag
entweder an das ' Reicb oder an die Industrie weiter-
verkaufen zu können . Wenn es gelingt , diesem Treiben
das Handwerk zu legen , dann wird die Aktibn des
Reichsverbandes der deutschen Industrie noch eine an-
genehme Nebenwirkung haben.

Es ist müßig , darüber zu streiten , ob die Goldanl - ihe
einen Ersatz für die Zwangsbelastung der Sachwerte be¬
deutet . Wenn die Anhänger einer Erfassung der Gold¬
werte jetzt darauf Hinweisen , ihr Prinzip werde von
der Industrie anerkannt , so muß man doch bemerken,
daß Handel und Industrie , die von rechts und links so .
oft geschmäht worden sind , sich niemals der Steuer-
kcistung haben entziehen wollen , sondern daß sie immer
nur betont haben , man solle die Leistungen so aufbri .i-
gen . daß die Volkswirtschaft nicht schweren Schaden
leidet . Es wäre gewiß falsch, wenn man jenen Kreisen
unsachliche Konzessionen auf anderen steuerlichen Ge¬
bieten machen wollte , aber ebenso unrichtig würde es
sein , wenn man berechtigten Klagen nicht abhelfen
wollte . Klar erscheint , daß Handel und Industrie , wenn
fie in diesem Maße ihre Bereitwilligkeit erklären , dem

Reiche in seiner höchsten Rot zu . helfen , auch mrtraten
müssen bei der Gestaltung der Steuerreform . Aber
selbstverständlich haben auch hier die allgemeinen Inter¬
essen und der gerechte Ausgleich zwischen direkten und
indirekten Steuern die letzte Entscheidung zu geben . Ob
aus der Eoldanleihe jährlich eine oder mehrere Milliar¬
den Eoldmark herausspringen werden , ist noch unge¬
klärt , wie ja überhaupt der Plan nur in seiner Eeneral-
idee vorläufig festliegt . Darum läßt es sich auch noch
nicht lagen , ob auf eine Erfassung der sogenannten
Exportdevisen verzichtet werden kann . Die Devisen¬
zentrale und die Devisenordnung waren seinerzeit frei¬
lich so karte wirtschaftliche Hemmungen , daß man un¬
möglich zu einer erneuten bureautratisierten Form der
Ausfuhrbewilligungen zurücktehren kann . Von der Ge¬
staltung des jetzigen Planes und namentlich von seinem
Ertrag wird es äbhängen , ob das Reich darüber hinaus
noch Devisen von de; Ausfuhr in Anspruch nehmen muß.

Bei dem ganzen Plan ? ist außerdem festzuhalten,
daß es sich nur um die Barleistungen handelt . Daneben
werden dann noch dis Sachleistungen gehen . Es ist ja
der Sinn des Wisbadener Abkommens , die Eeldleistun-
aen möglichst stark in Sachleistungen umzuwandeln.
Aber das eine muß dach auch hier gesagt werden : Bei
allem freiwilligen Angebot der deutschen Produktiv-
rräfte , bei dem konzentrierten Erfiillungswillen des
arbeitenden Deutschland wird es gleichwohl nicht zu
einer Volleistung kommen können , wenn das Ausland
immer wieder den Dolch in den Rücken des deutschen
Wiederaufbaus fübrt . Die vorläufige Weigerung
Frankreichs , die wirtschaftlichen Sanktionen aufzubeben,
bedeutet für die deutsche Eesamtwirtschaft einen Schlag,
den sie nicht mehr lange ertragen kann . Die opfer¬
willige Erfüllungspolitik Deutschlands muß ihre Er¬
gänzung finden durch Vernunft auf der Gegenseite!

*

W . T .-B .Serlin , 16 . Sevt . lim ..Lokglanzeiger " äuhert
sich zum E ^ldanlcibevlan Industrie -Direktor Paul M a nk i e-
witz von der Deutschen Bank . Die Bonkwelt lei freudio be¬
reit , dem N " tcrland ein Oofcr zu bringen . Ob lick das Pro¬
jekt durchführen laüe . könne er zurzeit nicht beurteilen . Natür¬
lich könne es sich nur um lange Kredite  bandeln . Ein be¬
kanntes Mitglied der Berliner Handelskammer sagt , es müsse
endlich etwas geschehen , um eine Besserung aus dem
Devisenmarkt  und in den Bnlutaverbältnissen berbeizu-
fübven . Wenn der Plan dies zuwege bringe , sei er ' bei jedem
Daterlandskreunde einer guten Aufnahme gewih.

Zur Initiative des Besitzes  schreibt ..Der
Deutsche" : . Mögen die Motive im einzelnen auch nicht ganz
freiwillig sein , so führen sie doch zu einem versönlichen
Ausgleich  zwifch -n den Absichten des Kanzlers »nd den
Zielen der mächtigsten der Persönlichkeiten unseres Wirt¬
schaftslebens.

Br . Berlin . 17. Sevt . (Eig . Drabtberickt .) Die ..Ger¬
mania " nimmt in ihrem Leitartik :! Bezug aul die Konferenzen
der Reichskanzlers mit den, Vertretern der Indlistüe und er¬
klärt . die Beivrechunacn haben den Erfolg gehabt , doh die
Industrie sich durch ihre berufenen Vertreter bereit erklärte,
ihre Kräfte zur Berf .igung zu stellen und der Reichsregierung
das notwendige Geld zuzuführen . Es ist al >er ganz klar , dah
das Wie noch eingebender Bearbeitung  unter¬
liegen muh . Wie wir gebärt baüm . soll das . was die vro-
duktivenStände bringen und das . was der Besitz durch etwaige
Belastung tragen mutz, ein so deutlich sichtbares Opfer  lein,
dah sich auch polilisch eine Mebcbeit im Reichstag ermöglichen
liebe , die die groben Steueraeletzentwürfe  glücklich
und rasch und unersch ' acken zu Ende fuhren kann.

Br . Berlin . 17. Cent . (Eig . Drabtbericht .) In einem
Artikel ..Danaergeschenk " ichveibt der .Vorwärts " : Die
Sozialdemokratie bat keine Veranlastung von ihrer grundsätz¬
lichen Forderung auf Erfassung der Goldwerte  auch
r ur um Haaresbreite abzugehen , ehe di« Gegenseite durch
eindeutige Fassung ibrar Vorschläge Auskunft darüber gibt,
ob es sich hier um eine Hilfe für die Republik oder um einen
der patriotisch aufgemachten Bluffs bandelt , wie sie ibr seit
dem Kriege nur allzu geläufig geworden sind.

Die Suche nach den Mördern Erzbergers.
Br . München . 17 Sevt . lEig . Drabtbericht .) Die vom

Un t e ri u ch uu g sa u s s ck n k in Sachen der Ermordung
Erzbergers angestellten Untersuchungen haben kein neues Er¬
gebnis gezeitigt . Kavitänleutnant Killinger  gibt zu . daß
er zu Schulz gefahren sei und ihn aus der Wohnung beraus-
seholt habe . Er will aber . den jetzigen Aufenthalt seines
Freundes nicht kennen . Es ift sehr auffallend , dah die Flucht
des Schulz ganz kurze Zeit so : Eintreffen des Polizeibcamten
in feiner Wohnung erfolgt ist. und man kann sich des Ein¬
druckes nickt erwehren , dah hier von irgend einer unterrich¬
teten Stelle die Warnung erteilt worden ist.

Über die Entdeckung der Mörder Erzbergers  mel¬
det der ..Bäuerische Kurier " folgende Einzelheiten : Schulz
und Tillesien  hatten bekanntlich unter salichem Namen
im Hirschen gewohnt . Bei den oolizeilichen Erhebungen mel¬
dete lick ein Mädchen , das beobachtet batte , wie die beiden
Gäste Schriftstücke zerrissen und in einen Dach geworfen
batten . Der Back wurde abgelnssen und die hier iowio aus
einem Müllbaufen lieaeudrn Pavierstückchen gesammelt und
sorgfältig zusammengesetzt . Es »ecgte sich, dah es sich um
Briefe bandelte , welche an bi : richtige Adresse der beiden ge¬
gangen waren . So batte man Name und Wohnort mit einem
Schlage . Die weiteren Nachforschungen brachten dann die
Polizei in den Belitz von Bildern , nach denen die Feststellung
der Identität nicht mehr schwer war.

W . T .-B. Berlin , 16. Sept . Das „Berliner Tagebl ."
berichtet aus München die Verhaftung einer Kanf-
mannswitwe , die die an der Mordsache Erzberger be¬
teiligten Personen gewarnt haben soll.

Baldige Aushebung der Sanktionen?
Br . Berlin , 17. Sept . (Eig . Drahtberichb ) Wie wir vo«

gut unterrichteter Seite erfahren, ' liegen der Reichs!
regierung  in der Frage der Aufhebung der Sanktionen
zurzeit Vorschläge  vor , die eine im Sinne der Reichs-
regierung zusriedenftellende Lösvng  dieser Frag«
erbosten lassen . Bisher war es leider nicht mözlich , zu
einer Einigung zu kommen , weshalb auch die Aushebun « der
Sanktionen zum 15. Sevtember nicht möglich war . Di«
Schuld hieran liegt vor allem an dem verfchlesvends » Ver¬
halten der Entente . Es kann sich jedoch nur um einen Auf¬
schub des Termins um Tage handeln , da für eine Verlänge¬
rung des jetzigen Zustandes jede Rechtsgrundlaae stbtenj
würde.

Dz . Daris . 16. Sevt . ( Hrvas ) Wie 'her Berliner Be¬
richterstatter des ..Petit Paristm " wissen will , babe die
deutsche Regierung  gestern an die alliierten Regie¬
rungen ein Protest sch reiben  gegen die Aufrechterüal-
tung der wirtschaftlichen Sanktionen gerichtet.

Bz.  London . 17. Sevt . Reuter verbreitet folgende «Mel-
düng : Die Unterhaltungen zwischen London.
Paris und Koblenz  über die Aushebung oder Auf-
rechterhaltiing der Deutschland auserlegten wirtsäurstlichen
Sanktionen dauern weiter an . Der Oberste Rat war im
August uüereingekommeu . die Zollschranke aus dem rechten!
Rbeinufer aufzuheben , vorausgesetzt , dab Deutschland eine
Milliarde Eoldmark bis 31. August gezahlt hat . Er hatte
ferner die Einsetzung eines interalliierten Ausschusses be¬
schlossen, der die Bewilligung von Ein - und Ausfubrgeneh-
migungen überwachen sollte . Die französische Regierung
fordert , dah dieser Ausschuh viel weitere Macht¬
befugnis  erbalte : er soll eine souveräne Körperschaft
sein mit aller Befugnis . Deutschland hinsichtlich der Er¬
teilung aller Eencbmigungcn Vorschriften zu machen. Es
wird hier nickt verstanden , dah Deutschland , wenn ' der
interalliierte Aus >chi>tz so umfassende Machtbefugnisse er¬
hielt . irgendwelche Vorteile durch die Aushebung der
Sanktionen nicht gewinnen würde . Obwohl verlautet , dah
Deutschland der Einsetzung 'des oorgeschlagenen Ausschusses
iin Prinzip »ugestimmt hat . behauvtet die französische Regie¬
rung . daß Deutschland nicht gewillt iei . den Plan durchzu-
iühren . und sie erklärt , dah die wirtschaftlichen Sanktionen
deshalb aufrecbterbalten werden mühten . Wenn gewiss«
Punkte , so schlieht die Reutererklärung , durch die jetzt im
Gonge bcsindlikluni Unterhaltungen aufgeklärt sein würden,
dann we 'd« zuversichtlich erwartet , daß die ganze Frage in
befriedigender Weist gelöst werden würde.

Bz.  London . 16. S «vt Die halbamtliche Mitteilung der
deutschen Regierung , worin die alliierten Regierungen für
die ernsten wirtschaftlichen Folgen durch die Beibehaltung
der wirts ^ aftlicben Sc>nlti 'M"n nach dem 15. Sevtember ver¬
antwortlich gewacht werden , findet in der Ab -ndoresse grohe
Beachtung . ..Weitwinster Gazette " schreibt . Deutschland habe
die Revorgtionsbedingungen angenommen und fü ^re sie
dnrck . Die Alliierien würdmi Deutschland niemals die
Sanktionen für einen so geriaofügigen Zweck auferlegt haben,
wie er in der Mitteilung des französischen Auhenministeriums
ouse ' nandergcsetzt werde . Es fei notwendig , deh man in
England erfahre , bis vi welchem Make die britische Regie¬
rung mit dem Beschluh der französischen Regierung , die Sank¬
tionen beizubebalten . eins ist . und wie diese Verweigerung
einer einfachen Mohnabme der Gerechtigkeit Deutschland
gegenüber überbauvt vertZidigt werden kann ^ Die Aufrecht-
crhgltuna der Sanktionen , nachdem Deiijschländ die Revara-
t>onsbedingung ->n ai .aenommen batte , hätte der deutschen
Regierung ernsten Schaden zugefügt , dabei hänge von der
ougenblicklichen deutschen Regierung die S t e t i o k e i tz
E u r o v a s ab . Es sei von äußerster Wichtigkeit , dah dir
Sanktionen rasch beseitigt  meiden

Bz.  London . 17 ^ evt . Die ..Times berichtet aus
Rrüssel . man nebwe dort an . dah der belgische Auhenminister
Ja sv a r der britischen und d : r französischen Regierung einen
Vorschlag,  betrcssend die rasche Aufhebung der
wirtschastlichea Sanktionen,  unterbreitet babe.

Eine neue MinZsterzusammentunst in Wiesbaden.
v . Daris . 17. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Louchenr

wird in der nächsten Woche eine neue Begegnung mit
Ratbenau in Wiesbaden  haben . Es beiht . Louckeur
wolle Ratbenau einen Plan in bezug auf das Ausfubrburean
unterbreiten.

*
Eine Konferenz über die Besatzungskssten.

TV. T .-B . Paris , 16 Sept . Die „Chicago Tribuns "'
meldet : Die alliierten Regierungen sollen beschlossen
haben , in der ersten oder zweiten Oktoberwoche in
Brüssel  eine Konferenz abzuhalten zur Besprechung
der Besatzungskosten . Die amerikanische Regierung
habe die Einladung zur Teilnahme an dieser Konferenz
bereits angenommen.

Die Zeitungsverbote.
W . T --B . Berlin . 16. Sept . Rach einer Mitteilung

aus dem Reichsministerium des Innern waren insge¬
samt 28 Zeitungen verboten.  Davon sind 26
Verbote aufgehoben  worden . 15 Zeitungen haben
eine Beschwerde erhoben.

XV.  T.-B. Berlin , 10. Sept . Der Reichsm̂nister des
Innern verbot die in Berlin erscheinende Wochenschrift
..Die Tradition"  für die Zeit vom 16. bis ein¬
schließlich 29. September.

Beschlagnahmte Waffentransporte.
W . T.-B . Berlin , 16 . Sept . Rach dem „Vorwärts"

wurden in Breslau sechs Lastautomobils
mit Waffen und Munition beschlagnahmt . Ebenso wur¬
den in einenz, Personenauto diese Kolonne begleitendes

\ Personen  verhaftet.
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Eine bayerische Erklärung zu den
Anklagen des Reichskanzlers.

Dz. München, 16. Cent . 2m ständigen Ausschutz des
Landtags Sab am Freitagmittag Staatssekretär Schweyer
folgende Erklärung der bayerischen Regierung ab:

Bei der gespannten Lage ist es vollständig begreiflich,
wenn in der Öffentlichkeit größte Erregung über dre gestern
vom Reichskanzler gemachten Darlegungen herrscht. Namens
der bayerischen Staatsregierung habe ich dazu Mgendes
zu bemerken: Es ist zunächst ausfällig . datz der preutzische
Staatskommitzar Weitzmann in der Cache tätig geworden
ist und nicht der Reichskonimissar. Bayern nius nÄ
nachdrücklich dagegen verwahren,  das Organe
eined anderen Bundesstaates in Bayern tätig werden , ebne
fick» mit der bayerischen Regierung ins Benehmen zu. setzen.
Tiefes Benehmen wäre nicht nur mit Rücksicht aus die tlu-
«laubkichkeit des Verhaltens , das bayerischen Beamten zur
Last gelegt wird , notwendig gewesen, sondern auch deshalo
angezeigt gewesen, weil die sogenannten Feststellungen
Weihmanns von vornherein den Stempel der Un¬
wahr  s che i n ! i chk r i t an stch tragen und Aufklärung
durch dl« bayerische Regierung dringend erforderlich gewesen
wäre , statt datz in einer jo schwierigen politischen Lase , wie
di« gegebene ist. vlötzlich vor der ganzen Welt vom höchsten
Beamten des Reiches gegen erne Landesregierung Stellung
genommen wird . Man hätte erwarten dürfen , . da« man
wenigstens nicht auf Kindermärchen,  wie , das angeb¬
liche Borbandensein eines verschanzten Lagers nt der Rabe
von München (Heiterkekt.) und die Überwachung Emhardts
durch bayerische Polizeibeamite bereinsällt . Zur Klärung
der jetzigen Spannung trägt sein solches Verhalten fühlbar
nicht bei. Der Staatssekretär von Preußen erwähnt , er sei
bereits im Spätsommer 1920 wegen der schon damals vor¬
handenen Schwierlgkeiten eines "offiziellen Verkehrs mtt
den bayerischen Behörden zu seinem Vorgeben genötigt ge¬
wesen. Ich bemerke hierzu, datz gerade die Polrzeidir « tisn
München stets tm besten Einvernehmen mtt Herrn Weiß-
mann verkebrt bat . und weis« daher diese Behauptung als
ganz ungehörig und unwahr zurück. Ich firtb« es auch uner¬
hört . datz dreier aus dem Jahre 1920 stammende Bericht
des vrcutzischen Staatskommissars der bayerischen Regie¬
rung bisher noch in keiner West« zur Kenntnis gekommen
ist. Sachlich habe ich zu den Borwiirfen folgendes zu oe-
mcrken: Justizminister Dr . Roth  hat für seine Person be¬
reits zu der gegen ihn erhobenen Anschuldigung Stellung
genammen. Er bat sestgestellt, datz dies« aus durchsichtigen
Gründen gegen ihn aufgestellten Behauptungen glatt er¬
funden  seien . Was weiter den angeblichen Verkehr des
Polizeipräsidenten Pöbner  mit Ehrhardt betnstt . lotzt
folgendes festzustellen: Als nach dem Kavv -Putsch im „Marz
1920 die Marinebrigcide Ebrbardt . die damals in Doberitz
stand, aufgelöst wurde , kam Kapitänlentnant Ebrbardt
allerdings einigemal « in das Polizeipräsidium München
und auch in andere bayerische Stellen , um dort wegen der
Unterbringung einzelner Gruppen seiner Leute vorstellig
zic werden. Es bandelte sich ausschließlich um d« Be¬
schaffung entsprechender Arbeitsgelegenheiten . Zu der¬
selben Zeit ging Ebrbardt au » im Reichswehrminliterium
unbeanstandet aus und ein. Es war damals noch in
keiner Weste bekannt . datz ein Saftbetebl 8 e g e n
Ehrhardt  vorlieg « . Der Haftbefehl gegen Ebrbardt
stammt vom 15. Mai 1920 und wurde lediglich rm Deut¬
schen Fahndungs -Statt am 25. des gleichen Monats ver¬
öffentlicht . Anstalt r« ist, datz bezüglich der übrigen soge¬
nannten Kavpisten ein ausdrückliches telegraphisches Er-
li' isten um Verhaftung an die Polizetdirektwn München ge¬
richtet wurde , nur nicht bezüglich Ehrhardts . In dem Tele¬
gramm ist der Name Ehrhardts nicht enthalten . Gleichwohl
Laben sämtliche bayerischen Polizeibehörden auch nach Ehr¬
hardt gefahndet . Auf eine an das Ministerium des
Innern gerichtete Mitteilung des Reichskommtzsars für
öffentliche Ordnung vom S. Marz 1931. datz Ehrhardt nicht
unter die Amnestie falle und der Haftbefehl fortbestehe,
wurde di« Polizcidirektion München sofort zu weiterem
Doraeben angewiesen . Auch am 24. August 1921 erging an
den "Staatssekretär für München und Oberbayern sowie an
die beteiligten Bezirksbehärden der neuerliche Auftrag zur
Festnahme der sich angeblich in Bayern noch aufhaltenden
Kavpisten Bauer . Ebrbardt und P -rbst. Es ist begreiflich,
datz in gewitzen Kreisen Nervosität Platz greift . Es sind
das jene Kreise, die der bayerischen PottzeiLirektion
München und den bayerischen Behörden überhaupt nie
trauen und nie getraut haben. Der bisherige Nichtvollzug
de« Haftbefehls ist so ausgelegt worden , datz unbedingt die
böle Hand der bayerischen Behörden mit im Spiele sein
mütze. Es wird dabei überleben . datz auch sonstige Haftbe¬
fehle schon seit längerer Zeit nicht mehr vollzogen werden
können. Mit Vorwürfen allein ist es nicht getan . Es mutzen
auch Unterlagen erbracht werden . Das gilt anch für den
Borwurf daß EhrMrdt noch immer beim Polizeipräsidenten
Pöbner ein - und ausgebe . Mine Behauptung , der der Poli-
zeipiäsidcnt widerspricht und die sür ieden unbefangenen
Beurteiler den Stempel der Erfindung  auf der
Stirn trägt . Seit Vekanntrverden des Haftbefehls ist der
Polizeipräsident Pöhner nickt mehr mit Ehrhardt in De-
rühnlng gekommen. Ick habe den Eindruck, datz der vreu-
tzische Staatskommitzar in seinem Bericht höchst leichtfertig
vorgeganaen ist und kann nur bedauern , datz der Reichs-
kanz' er sich diesen Bericht zu eigen gemacht bat . ohne sich zu
lv '.gewitzcrn. Die bisherigen Feststellungen der badischen
Staatsanwnltschait und der Polizeidirekiion München in
der Unteriuckungsckche Ebrbardt . in der sie gut zusammen
gearbeitet haben, berechtigen in keiner Weste dazu, von einer
Mördcrzentrale in Bayern zu smecken. Die Untersuchung
vt noch im Gang «. Es wird das Ergebnis abzuwarten sein.

Die Erklärungen des Staatssekretärs wurden nach
kurzer Debatte vom Ausschutz zur Kenntnis aeuommen.

, j- r ; » * •
D». Berlkn . 17. Sevt . Über dis Auffatzung hiesiger var-

lamentarstcher Kreise von den Ausführungen des bayerischen
Staatssekretäre Dr . Schweyer  berichtet das . 23. I . :
Staatssekretär Schweyer erklärte , . di« Tatsache, datz der
preußische Staatskommitzar für die öffentliche Ordnung bei
der Berfolgungdcr  K a o v i st e n sich auch auf bayeri¬
schem Gebiet betätigt hübe, lei ein Eingriff in die
Landesrechte Bayerns.  Dem ist. meint das ..B. T . .
«ntgegenzuhalten . datz die Gesuchten vreutzische Staatsan¬
gehörige waren , gegen die Haftbefehle Vorlagen. Ferner
werde betont , datz der Reichskanzler den Weitzmannichen
Bericht im Untersuchungsausschuß verlesen habe , ohne selbst
Stellung dazu zu nehmen. Übrigens sei der Bericht sofort
nach der Sitzung des Lberwachunqsaussckiusies der bäueri¬
schen Regierung amtlich übermittelt worden . Di « Vor¬
würfe Dr . Schweyer ? gegen die Reichsregterung seien daher
unbegründet.  Es liege, wie in parlamentarischen
Kreisen weiter erklärt werde , nicht an der Reichsregierung,
wenn gegenwärtig keine  D r r h a n d l u n g e n zwischen
dem Reich und Bayern über die Aufhebung des Belage¬
rungszustandes statständem vielmehr seien dieser Abbruch
der günstig begonnenen Verhandlungen sowie di« jetzigen
Auseinandersetzungen eine Folge des Verhaltens
der Münchener Regierung  seit dem Rücktritt von
Kahrs . Mit Wahrscheinlichkeit könne darauf gerechnet
werden , datz Staatskommitzar Dr .. W « , tzm a n n nach den
Münchener Äußerungen einen zweiten Bericht bekanntaeben
«nd das Material näher bezeichnen werde, das als Unter-
läge des ersten Berichtes gedient hahe. .

Die „Germania " schreibt : Wir wallen nicht, zur Ver¬
schärfung Ws Streites beitragen und nicht noch einmal alle
Münchener Unterlass  u n g s s ii n d tzn „ .aufzahlen,
aus denen der Konflikt entstanden ist: es genügt, auf das
Urteil eia » Io bedeutenden Beobachters zu verweisen, wie

das des greisen Abgeordneten S v a b n. Die bayerische
Haltung entspricht nickt der Sttuatton . Die Reichsregleruna
bot genügend guten Willen gezeigt, zu einer Verständigung
mit Bayern zu kommen. Die Verständigung wäre ohne
Zweifel schon weiter fortgeschritten , wenn die bayerische
Regierung nach dem Rücktritt des .Herrn v. Kahr in heiterer
Fühlung mit Berlin geblieben wäre . „ , , ,t .

In der ..Freiheit " beitzt es : Nach der. Berfatzung gibt
es d re i Wege  zur Beseitigung des bayerischen Ausnahme¬
zustandes : 1. Aufhebung durch den Reichstag . 2. Aufhebung
durch die Landesregierung , 3. Aufhebung durch den Reichs¬
präsidenten . Der erste Weg kommt nickt in Betracht , weil
die Anbau er des Ausnahmezustandes brs zum Zusammen¬
tritt des Reichstags unerträglich wäre Der Zweite Weg
kommt jetzt nach dem Rücktritt der Regierung Kabr auch
nicht mehr in Betracht : denn ein Abwarten bis zur Bildung
einer neuen Regierung würde die Entscheidung .zu lang«
hinauszieben . Bleibt also nur der dritte Weg : dieser mutz
beichritten werden : der Reichspräsident mutz endlich von
seinem verfassungsmäßigen Rechte der Aufhebung Gebrauch
machen. *

Kehrt Kahr doch wieder zurück?
Br. München. 17. Sept . (Eig . Drcchtbericht.) Die

bayerische Dolkspartei  ist mit Herrn v. Kahr
bereits in Verhandlungen getreten, damit er die
Ministerpräsidentschaft wieder übernimmt.

Dz. München. 17. Sevt Wie die Korrespondenz Hoff-
mann mitteilt , ist die Pretzebebauptung falsch, der bayerische
Ministerpräsident v. Kabr  habe der am Zamstas von derKoalition beschlossenen F a ss u n « der in Berlin abzugeben¬
den Erklärung zu  g e st i m m t : ebenso sei es unwahr,
datz die Stellungnahme des Ministerpräsidenten auf stmnde
Einflütze zurückzufubren fei. o. Kabr habe leinen En Mutz
am Sonntagfrüb nach der Samstaas -Nachtsitzuna des Land¬
tagsausschutzes gefotzt, ohne von irgend welcher Sette bee,n-
flujjt worden zu sein und ohne mtt irgend einer außenstehen¬
den Persönlichkeit darüber geiveocken zu haben.

Minister Gradnauer über die Lage
Deutschlands.

Dz. Baris , 17. Sevt . (Havas .) Der Berliner Bericht¬
erstatter des ..Matin " erklärt . Minister des Innern Grad  -
n a u e r habe ihm grgrnüb -r auagefuhrt . die innere Lage des
Reiches erscheine noch ziemlich trübe , da Deutschland zwei Ge¬
fahren befürchten miitze. die bolschewiktzch« . und die
monarckistiscke Gefahr . Wenn auch der Bolschewismus in
Deutschland noch örtliche Aufstände und vorubergebende . Un¬
ruhen Hervorrufen könnte, io scheine es doch, datz er iebr mel
von seiner Ansteckungsgefahr verloren habe. Deshalb muiie
die Regierung besonders auf dem Bosten sein gegenüber der
monarchistischen Gefahr.  Die Republik habe mit
thron Feinden in folgenoeu sozialen Schichten, zu .rechnen:
Offiziere . Beamte und Universttätsvrofetzoren . die die Revo¬
lution ihrer Stellungen oder ihrer Vorrechte beraubt habe,
die die Arbeiterklasse batzten. deren Widerstand beim Kavv-
rutick die Pläne der obigen Klotzen zur Wiederaufricktung
der Monarchie zu Nichte gemacht babe . Gradnauer habe an¬
erkannt . datz zu viel monarchistische Kundgebungen ,n Deutsch¬
land Frankreich beunruhigen könnten, und auch die Frage der
Sanktionen erwähnt , die die deutsche öffentliche Meinung —
auch die der Demokratie — Segen Frankreich aufbringe.
Gradnauer bade sich für die A u i b e b u n g der Sa nt -
t i o n e n ausgesprochen und betont , datz die deutsche Bevölke¬
rung mit Unruhe der Entscheidung über Oberschle¬
sien  entgegensehe . Der Mord an Erzderger babe einerseits
die monarchistische Erfahr gezeigt, andererseits aber auch. datz
die arbeitende Klatze. Arbeiter und Zlngestellte. redesmal
einig gefunden würden , wenn es die Verteidigung der Ver-
satzung gelte . Glücklicherweise Härten sowohl Nationalisten
wie Kommunisten ihre Pratze zur Mäßigung aufgefordert.
Der Minister ist der Ansicht, datz Deutschland in eine neue
Atmosphäre der Ruhe eintreten  werde , die ihm
seine Erhebung möglich machen werde. Ecklietzlich meinte
Gradnauer . das Reich werde in einigen Tagen zu einer
E i n i g u n g m i t München  kommen.

Keyn?s über das wirtschaftttche Gleich¬
gewicht.

Lr . Berlin . 17. Sevt . (Eig . Drahtbericht .) In der ..D.
Alls . Ztg " beschäftigt sich Keynes  in der Artikelserie
..Gedanken über die wirtschaftliche Zukunft" mit dem wirt-
lchaktlicken Gleichgewicht »wischen der alten und neuen
Welt . Aus einem Schuldner sei Amerika  der Gläubiger
Europas geworden . Kennes wettdet sich gegen die ameri¬
kanisch« öandclswirtschaft : er schreibt: Es ist ein Irrtum,
wenn die Vereinigten Staaten meinen , ein Gleichgewichts¬
zustand liebe sich wieder berbeifüliren bei Fortsetzung ihrer
gegenwärtigen Ausfubrtätigkeit und bei gleichzeitiger Ab¬
wehr fremder Einführung durch Schutzzölle. Die Alliierten
verlangen von Deutschland ungeheure Zahlungen und bieten
dann all ihren Scharfsinn aus . um es im Zahlen zu behin¬
dern . Keynes tritt für folgend« Regelung ein : Amerika
soll die interalliierten Schulden streichen, dann könne man
zu einer vemünftigen BerständiMN « in der Reoarations-
frage kommen. Es sei nicht möglich, die beiden Fragen ge¬
trennt voneinander zu lösen. Ster , so sagt Keynes . besteht
übrigens auch ein ZufammenbanA mit der Abriistungsfrage.
Selbst in Amerika bat die öfientlich« Meinung letzthnc
ganz mit Recht steigenden Widerwillen gegen Zugeständnisse
rrgendwelckrer Art zugunsten von Landern gezeigt, die ihre
Auknüosuna auf Abbau, der Kriegsrüstungen erschwerten.
Amerika sollte die Schulden der Alliierten nicht streichen,
ebne Bedingungen daran zu knüpfen, und zu diesen Be¬
dingungen sollte sowohl die Abrüstuna sowie eine vernünf¬
tig - Verständigung mit Deutschland  gehören . An
irgend einem Zeitpunkt im nächsten Jahre haben wir das
Eintreten einer neuen Krise in der Reva-
rationsfrage  zu erwarten . Wurde dies Beranlatzung
geben zu einer der Wett umfatzenden Verständigung , an
der auch Amerika teilnebmen wird ? Bis dahin kann auch
die Welt frei sein für folgend« Matznahmen : für eine den
amerikanischen Ausstellungen Rechnung tragende Neuord¬
nung der Völkerbundsstatuten . für dre Entwaffnung und
für di« allgemeine S3eseitrgung der Inflation , mit der wir.
ohne einen vernünftigen und dauernden Zweck, die « irt»
schafUiche Kraft der Welt plagen.

Polnischer Widerstand gegen die Auflösung einer
Semei »de« ache.

Dr . Hindrnbur «. 15. Sevt . In B iskupitz  sollte am
12 September , vormittags 11 Ubr. die vom Führer der
oberschlesischenPolizei , dem italienischen Obersten Po-
senti  angeordnete Auslösung der Eemrinde»
wach«  erfolgen , die fast nur aus Polen und zum grotzrren
Teil au» ehemaligen Aufständischen besieht. Um die Auf¬
lösung »u verhindern , sammelte sich vor dem Eemeindebausr
eine Menge von etwa 200. gröhtenteils bewaffneten Leuten
au Die Leute verlangten , datz der Gemeindevorsteher so¬
fort sein 2lmt niederlege . Er und die deutschen Beamten
der Gemeindeverwaltung wurden gezwungen, das Rathaus
»u verlassen. Der Gemeindevorsteher fuhr nach Hindenburg
um dem Kreiskontrolleur , dem französischen Maior Land-
rot.  Bericht zu erstatten . Dieser begab sich in Begkeituilg
dos Gemeindevorstehers und eines französischen Offiziers
nach Biskuvitz. Der Wagen wurde iedoch am,Eingang des
Ortes von einer DarKre von etwa 20 bewasineten Polen
angebalten , die den Gemeindevorsteher: nicht in den Ort
hmeinlallen wollten.

Die Danzigcr Frage vor dem Völkerbund.
Dz. Genf , 17. Sevt . Der Völkerburrdsrat beschäftigte

ich in seiner gestrigen Sitzung unter dem Vorsitz von
Wellington Koo ausschlietzlich mit der Freien Stadt
Danzig.  An der Aussprache nahmen teil : der Obn-
kommissar von Danzig , General H a k i n g . der volniscye
Vertreter A s ka n s k i .der  Präsident des Danziger Senats
S a h m , der Danziger Vertreter Dr . V o l km a n n (Finanz¬
wesen). Regierungsrat Herzbruch und Dr . F ar .be r.
Im Gegensatz zu der früheren Behandlung durch den Volker-
bundsrat wurde die Danziger Frage in der gestrigen
Sitzung in verhältnismätzig kurzer Zeit erledigt.  Zum
Teil lag das wohl daran , datz di« wichtigste und sckwierlgste
der schwebenden Fragen , die Eisenbahnfrag « , noch
nicht auf der Tagesordnung stand. Wie , wir enabren.
di soeben über die Eilenbahnfrage Vergleicksverhandlungen.

Im übrigen wurden folgende Punkte erledigt:
1. Der Entwurf eines Eeseh-s über den Erwerb und

den Verlust der Danziger  S t a a .t s an  g e b ö r i g ke > t
wurde aus formellen Gründen auf die nächste Tagung des
Rotes verschoben, da die nach der polnischen Konvention
erforderlichen Vereinbarungen mit Polen ülser die Natu-
ralisationsbedinsunsen zwar beicklvtzen. aber noch nicht
ratifiziert worden sind und da das Danziger Parlament
den vom Senat eingereichten Gesetzentwurf über diese
Materie noch nicht erledigt bat . , . ^

2. Ein von der polnischen Regiyxun« . emgebrachter
Appell gegen eine Entscheidung des Oberkommitzars ln einer
Zivilvrozetziache. die vor dem Danziger Gericht schwebt und
ein Vorkaufsrecht der Danziger Bauern bank
zum Gegenstand hat . wurde an dir Wiedergutmachunos-
kommitzion vermiesen, die sich aber als unzuständig erNarte:
der Rat beschloh daber beute , die Angelegenbeit den beiden
Regierungen . Polen und Danzig , zur . Regelung zu über-

Iane s! Der Bericht des Oberkommitzars über die D e r -
teidiguna der Freien Stadt Danzig,  der als
vertraulich bezeichnet wurde , wird zunächst der ständigen
Militärkommiliion des Völkerbundes zwecks Erstattung eines
Gutachtens überwiesen , so datz der Rat dazu in einer
späteren Sitzung Stellung nehmen wird.

4. Auf der Juni -Tagung bat der Rat beschlossen, datz
der Oberkonimitzar ein Gutachten erstatten soll über die
Errichtung eines A n l e g e b a f.e n s für dw polnische
Kriegsmarine ohne bct& dadurch eine polnische Marmeda .is
geschaffen würde . Der Oberkomm,tzar hat unter Bei¬
fügung einer Erklärung der volnisiben Regierung bean¬
tragt . ein Gutackiten der ständigen Milttärkommitzion dar¬
über einrubolen . welcher Unterschied zwischen einer Marine-
bosi? und einem Anttgehafen besteht. Prnstdevt oa &tn
beantragte unter Widerspruch des polnischen Vertreters,
datz auch die Regierung von Danzig aufgeforderl werde . , tt
bitter Frage Stellung zu nehmen unter ÜZerufung darauf,
datz auf Bescklvtz des Bölkerb,indes in die Danziger lve.r-
satzung die Bestimmung ausgenommen worden sei. datz in
Danzig keine Militär » oder Marinebasts geschaffen wer-

Der ^ Rat beschloß entsprechend dem Danziger Antrag,
daß anch die Danziger Regierung binnen einer Fm st von
14  Tagen hierzu Stellung nehmen mutze und die Milltar-
kommitzion dem Rat ihr Gutachten erstatten soll.

Die Ablieferung deutscher Fluhschiffe.
Dz. Daris . 16. Sevt . Eine Savasmeldnng weist darauf

bin . datz nach dem Vertrag von Versailles Deutschland Liefe¬
rungen von Fluhschissen in drei Fallen  ru letzten

1. Käbne und Schleppschiffe, die in den Hasen der rnter-
nationalisterten Flütze eingeschrieben sind. „ Mlitzeu den am
Verkehr auf diesen Flützen intere.tzierten alliierten Machten
abgetreten werden . Ein amerttgntzcher Schiedsrichter bat dre
Gesamtzahl der Rbein - und Elbttchisfe angegeben, die an
Frankreich , bezw. an die Tschechoslowakei abgetreten werden
mützen. Die Abliet -runa der Rbetnschtfse an Frankreich ist
schon weit vorgeschritten. . «

2 Der Vertroa von Versailles siebt auherdem vor. datz
die Verluste an Flutzsch' fsen. welche die alliierten und atzo-
ziierten Mächte während des Krieges erlitten bnben durch
die Abtretung eines Teiles der deutschen Fsutzschitzabrisflotte
ausgeglichen werden , dock soll diele Komvensaiion 20 Prozent
der am 11. November 1918 vorhandenen deutschen Fluhschtzie
nicht übersteigen . Die Revarationokommisston bat dem
Schiedsrichter bekannt 'geg-ben. datz die so zu ersetzenden
Kähne 850 000 Tonnen und die zu ersetzenden Schlevvlchztze
11 50« Pferdestärken erreichen mutzten. Die französische und
die belgische Regierung haben mit der deutschen Regierung
Vereinbarungen getrosten , bezüglich der Ersetzung der für die
Verwendung auf den Schistabrtswenen Frankrc cks und Bel¬
giens nickt geeigneten deutschen Schiste durch Neubauten.
Dieses Abkommen findet aber keine Tlnwendung auf die
rheinischen Schiffe. Die Ablieferung dieser Schiste an die
Revarationskommisston bat Serrits begonnen und beträgt
etwa 100 000 Tonnen für Frankreich und etrtit 68 000 Tonnen
für Belgien . ^ T _ . .

3 Zu den beiden vorgenannten Fallen kommt noch die
Rückgabe der während des Krieges in deutschen Besitz über-
geganaenen allrierten Schisse. Mas diese letzteren betrifft,
w! stellt das Bureau der Revarationskom-
Mlssion in Wiesbaden  gegenwärtig Nachforschungen
an um die einzelnen Fälle festzustellen. in denen eine solche
Rückgabe zu erfolgen hat.

Die englisch-irischen Verhandlungen.
Dz. London . 17. Sept . de Valera  richtete an Lloyd

George folgendes Telegramm : Ich habe Ihr Telegramm
vorgestern abend erbalten und bin überrascht, datz Sie nickt
sehen daß wenn wir unsererseits die Konferenz auf der
G-undlage Ihres Btteses vom 7. Sevtember annekmen . ohne
uns unsere Sacke ganz klar zu machen. Irlands Vertreter in
die Konferenz eintreten würden , indem ibre Stellung falsch
a u s g e l e o t und der Sacke Irlands reckt unheilbarer Sckia-
den zugefügt würde . In dem bisherigen Briefwechsel haben
Sie die Stellung Ihrer Regierung , wir die der unseligen
oargelegt Wenn unsere Standpunkte nicht vollständig ent-
aegengesetzt wären , würde es tatsächlich keine Frage geben,
die erörtert werden müßte . E? sollte klar sein, daß in einem
Falle „wie dem unferig -n die Unterhändler , wenn irgend ein
Erfolg erzielt werden sollte, zusammenkommen müßten ohne
Prckiudizundungebundendurchirgendwel .be
Bedingungen,  ausgenommen solche, die ihnen durch die
Tatsache auierlegt werden, die Ihnen bekannt sind.

Dz London . 17. a-cvt. Einem Telegramm aus Dnblrn
zukolae wird die Lage  infolge der letzten Botschaft de Vale-
ras als weientlim gebessert  betrachtet.

Dz London . 16. Sevt . ..Manchester Guardian zufolge
muß es »u einer Lösung der irischen Frage  kommen.
Llovd George  habe sich einmal entschlotzen. eine groß¬
mütige Lösung herbei »ufüü :-.n. und er werde diesen Entschluß
nickt io leickt aufgebea.

Neuwahlen in England?
Dz Belfast . 16. Sept . (Havas .) ..Irish News " erfährt

aus gut unterrichteter Quelle , daß die britische Regierung
die Absicht babe . das Parlament in Bälde einzuberufen und
allgemeine Wahlen  auszulckreiben . um einer neuen
Regierung das Recht zu. geben, ibre Ansichten in der inneren
Politik zum Slusdruck zu bringen und Delegierte für die
Konferenz in Washington zu ernennen. Das Blatt fügt hinzu.
v>enn diese Erwartung sich eriulle . werde das irische Volk
sielegcnbeit haben , seine Entschridung über Fragen , die die

ebensinteretzen Irlands und der zMsftiaen Geschleckter
rührten , reiflich »u erwägen.
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Sin Strom von Tinte kann die Tatsache
_nicht aus der Welt
schaffen , daß e n echter andauernder Hoch¬
glanz am besten
erzielt wird durch Effgx-Schah erems.
Hochgesand&Ampt,

Chemische Fabrik, MAINZ.

Vertretung u. Lager:
Carl Kruse, Wiesbaden,

Zletenring UL Telephon 8981.

Klubsessel
in bestem Rindleder,
Cord und Gobelin.
Lieferung direkt ab

Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bert ; L Co . , Bismarckring 19

Prsüfiiscts-SOddiotspiie-KIgssenlBtterie.
Möglicher Höfhst ^e.vinn = 3 000 00J Mk.

Nächste Ziehung (4. Kl. ) am . 0 u . 21. d . M.
Vi, ’/«. V« Losabschnitte vorrätig.

Große Geld-Solterie
zugunstent Deatsch.rewerkesc'au in Miaclm

Ziehung vom 21. bis 28. September.
Höchstgewinn 150000 Mk. Lose je Mk. 6.—
Gift klick , Lotterie -Einne mer , Wilhelmstr . 58,

Reparaturen , ummiber ., alle Ersatzteile
aus , » lkichfiratze 15. — Tel . 4806.

Sold',
Silber-

und

?ls1ln-
legeusiände

Ul * ren

juwelen
kauft

zu höchstem Preis
881

VLSK
WIESBADEN

Klrdigasse TO

Heu ! Achtung ! Neu!
Kaufe zu ullurft Artisten Preisen:

Snliaüten, Platin, Goid- und Sübsr-Gegenstände.
Bitte überzeugen Sie sich!

?. Wotff, Uhrmacher
0(ttiiftiie$snMmn

hochapart, für großen Raum , Büfett 2,80 lang,
sehr billig zu verkaufen. 842

Eebrüder Leich er, Oranienstt. 6.
MMgeN N - rat »reu. « ummireifeu »tte Größ.IsuS , Bleichstraße 15. — Tel.48» i

Scbifls - Nachrichten.
Nach New - Vork . NSchslc Ablahrten.

Amcrican - Lino ab Hamburg.
23. 8. 1321 Dampfer „Mjngolia “. IC. 10. 1921 Dampfer „Mimu*

kada ". 26. 10. 1921 Dampfer „Alancbur .a“.
HoIIand - Amerlka - Linie ab Rotterdam
21. 9. 1921 Dampfer . Rotterdam *. 27. 9. 1921 Dampfer . Ryndam *.
S. 10. 1921 Dumpfer »Kieuw -Amsterdam «. 11. 0. 1921 Dampfer

»Noordum «. 26. 10. 1921 Dampfer . Rotterdam «.
Red Star - Llne ab Antwerpen.

28. 9. 1921 Dampfer „Zeeland “. 6. 10. 1921 Dampfer „Kroon-
land ". 13. 10. 1921 Dampfer . Lapland *. 20. 10. 1921 Dampler

»Finnland «. ,
Union  C ■ i t I I - l i n a

South & East Africa Royal Mail Service.
7. 10. 1921 Dampfer »K nf .mnr Caade *. 14. 10. 1921 Dampfer
»Saxon «. 21. .0. 192 Dampfer *Kenilworth Castle *. 20. 10. 19. 1

Dampfer „Armadale Castle «.
Royal Dutch Lloyd , Amsterdam.

Cuba - -Mexico —New-Orleans.
2*. 9. 1921 Dampfer »HolUndia *. 12. 9. 192' Dampfer »Zee-

landia *. 2. 11. 19. 1 Dampfer »Frisia *.
South America Service:  11 . 10. 1121 Dampfer »Qelrla *.
26. 10. 1921 Dampfer »Llmburgia *. 16. 11. 1921 Dam . for

»Brabantla *.
White Star - Llue ab Southampton.

21. 9. 1921 Dampfer . Adriatic *. 6. 10. 1921 Dampfer »Olymplc *.
19. 10. 1321 Dampfer »Adriatic «. 21. 10. 1921 Dampfer »Olymplc «.
Liverpool — Queenetown — e w - Y o r k.
1. 10. 1921 Dampfer . Celtic «. 8. 10. 1921 Dampfer »Baltic*
U . 10. 1921 Dampfer »Cedric *. 27. 10. 1921 Dampfer »Arabic «.

2j.  10. 1921 Dampfer »Celtic «.
- Liverpool — Quebec — Montreal Service.

8. 10. 1921 Dampfer „Canada ". 11. 10. > 21 Dampfer »Vedlc «.
2 . 10. 1921 Dampfer „Megantlo ". F326

i Zuverlässige Auskünfte , Prospekte und Plata -Reaervlerungen
- durob Born*  Bo ho tt enteis , Wiesbaden , Hotel Kassauer UoL

Statt besonderer Anzeige.
Die Verlobung meiner

Tochter Anita mit Herrn
Hans Schermuly gebe
hiermit bekannt.

Fiau Sanitätsrat
Dr. Anton Pfeiffer

geb Moock.
Wiesbaden, Niederwaldstr. 14

Meine Verlobung mit
Fräulein Anita Pfeiffer
gebe ich hierdurch bekannt.

Plans Schermuly.
Frankfurt  a. M., Westendplats 35

September  1 921
Besuchstag: Sonntag, den 26 . September.

Ohr« Oerlobung geben bekannt

ßiesel <33onzel
9 . ßudroig 0eoens

‘Rmlmann
STTciOr d. R . a . D.

IDiesbaden
lOilhelmlnenslraße21.

Duldern
ICestfclen

Dr . med . W.  Wlßel

O iiy  Wißel
geb . Brfncft

Vermählte.
Sonnenberg

17. September 1021.
Biet rieh

F

Färbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher,
Bänder, 5trümpfe,Garn ®.
Gardinen,Spifzen u.s .w,

nur  mil

Heitmann?Farben
Best- /jgii \ Größte

bewährt Auswahl

Andere Farben zurücKweisen
Alleinige Fabrikanten:

6ebr .HMtmZnnKslnLKiW

FiüVon der Reise zurück
Ä. Hoffmanm

SpszfaTarzt für Lungenkrankheitenu. Tuberkulose
MAINZ, Ludwigstraße 12, Telephon 994

Sprechstunden : Montag b. Freitag , nachm , von
1—4 Uhr . Vorm, nach vorheriger Vereinbarung.

Schlafzimmer — Wohnzimmer
Bettwäsche

Handtücher, elegante Leibwäsche, 2 Steppdecken,
I färb. Teegedeck, I Kaffeeservice, sowie I Ichöner,
großer Teppich für Wohnzimmer zu kaufen gef.
Offerten unter F . 123 an den Tagbl.-Berlag.

Alleinvertretung
fürvorzügl. Art. unter günstigen Bedingungen !
(kein Abschluß, keine Lizenz), evtl, für einen
größeren Bezirk, zu vergeben. F2vv j

Hch. Weicker, Frankfurta. M.,
Arndtstraße 25.

Neuer Klappwagrn
nit Verdeck zu verl . An¬
ziehen Sonntag , vorm.
j—1. Weitenonr . 28. 4 t.

Pr. Fahrrad
(m. Torveda ) 550 zu vk.
oolland , S edanstraße 5.

Fahrrad
nit vrima Bereifung u.
Zreilaus bill. zu verkaufen
-edanitraße 4. 3 l.

Kisten
>u verk. ..Puvvenkönig ",
ffarktsjrabr g.

Blek leppidja
Bims

gegen sehr hohe Preise zu
raufen gesucht. Otterten
inter T. 100 an den
lagbl .-FZettag. _
Mandol .. Vit .. Sauten

jow, affe Musikinstr. für
Orm. kauft Seidel , Jahn,
stucke 34. TeL 3203.

mr  Möbel -Mg
eins. -Stücke, ganze Ein
richtungen und Nachlässe,
Antiguit .« Peri . Teppiche,
Aufftellsacken in Bronze,

und Marmor,
' ' ranke u.

Elfenbein
Pianos.

'gl. kc. ,.., -
Kaste Chr. Reininger.
MauritiULstr . 4. T . 6572.

W 'M  aller itf
Stärtem .. Leibw . ufw.,
zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Wäscherei
Karl Kilian . Bierstadt,
Erbenheimer Straße 14.
Bleicke vorhanden.

Junger Herr
(viel unterwegs ) sucht un¬
gestörtes möbL Zimmer.Ott , u. B . 128 Taabl .-Bl.

Etagenhaus
Jelucht.Off.m.. 429 2> Verl.

zu kaufen
Preis u.

wir
PERTI0EN

IN EINFACHSTER WIE
FEINSTER AUSFÜHRUNG

♦ 6EBURTS ♦
VERLOBUNGS
VERMÄHLUNQS
♦ ANZEIGEN ♦
L. SCHELLENBERß ’SCHS

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN

Schuppen
oder Torfahrt

für Kleinauto , verschließ
bar . sofort gesucht. Off. an

8 . Ludwig,
Mauritiusitraße ft.

mtiMMi
I. Stelle z. 1—2 Kind, in
vornehmem Hause nach
Holland od. Schweiz. Off.
ii. B . 128 Taabl -Verlog

Verloren
ein fchw. Stofs - Gürtel
Gegen Belohnung abzu¬
geben bei Harms , öirjch-
tabeji 28, 2.
Rotbraun , raubbaanser

Gegen Belohnung abzug.
itobannisb . Sir . 5. 3 l.

Rotbraun , ruahhaariger

entlaufen . Wiederbrtnger
erhält gute Belohnung.

Automobil -Zentrale
Wiesbaden.

Bobnlwistroke 20

s$ w9v «v * i

| Schwarze Kleiber
: Schwarze Blusen
\ Schwarze Böcke
| . Trauer-Hüte.
r Trauer-Schleier
- Trauer - Stoffe
; r »R 6« «Infechst «» 618 6«
» «lsgautastra AalMrwtz.

Dlumenthal

Wen Freunden und Bekannten, die so
innigen Anteil nahmen an dem schweren
Verluste unsrer lieben guten Mutter , und
die mir f» hilfreich während ihrem Kranksein
zur Seite standen, sowie den barmherzigen
Schwestern im Hospiz für ihre aufopfernde
Pflege und d e reichen̂ Blumenspenden, sage
ich herzlichen Dank.

A. Pauly.

-7:

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an unsrem

schweren Verluste, fü de vielen Blumen¬
spenden und allen , welche unsren lieben Ent-
schlafenen zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie Herrn Pfa rer Schmidt für die trost¬
reichen Worte , sagen wir auf diesem Wege
herzlichsten Dank.

Frau Adelheid Scheid . Wwe.
und Kinder.

Seerobenstratze 12, 2.

Am 1 °. d. M. verschied unerwartet meine
liebe Schwester

Clara Grosholz.
MathUde Daudt.

Die Einäscherunghat m der St Ile ftattge'unb n.

Verwandten und Freunden die traurige
Mitteilung , daß unsere liebe Tante u. Cousine

mm Kliffe 11!
„ach langem Leiden heute morgen um S Uhr
sanft entjch afen ist.

Für die Hinterbliebenen:
Frieda Eoebel . geb. Scholz.

Wiesbaden , den 16. September 1921.

Die Einäscherung findet auf Wunsch der
Verstorbenen in der Stile statt.

Wcn Verwa ndten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß gestern nachmittag
4 Vs Uhr unser

KurLchen
nach kurzer Kranklieit gestorben ist.

Die trauernden Eltern:
Karl Sanerwein & Fra «.

Wiesbaden , den 16. Septembcr 1921.
Luxemburgstr . 2.

Die Beerdigung findet am Montag, den H
19. September , nachmittags 4 l/a Uhr aus
dem Südfriedhof statt.

rM

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh verschied plötzlich nach längerer Krankheit

mein innigstgeliebter Mann, unser herzensguter Vater,
Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

Lehrer Llldwig Mck
im 63. Lebensjahre.

In tiefer Trauer;

Elisabeth Mick, geb. Al exr

Lina Schörringer, geb. Mrs
Ella Mick
Wilhelm Schörringer.

Wiesbaden,  den 16. Septernber 1921;
Eltviller Straße 1.

Die Beerdigung findet am Montag , den 19. September,
nachmittags ö Uhr, von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Bon Beüeidsbesuchenbittet man absehen zu wollen.



Wiesbadener Tagblatt. Abend-Ausgabe. Erstes Matt . Ar. 422.

Am 28. September 1921. vorm . 10 Uhr.
wird a i G. richtssteile, Zimmer Nr . 61 , Gcrichts-
strnße 2, das Wohnhaus mit Hofraum , Seiten¬
bau links und Hmterhaus , Herrnmühlgäßchen 3
in Wiesbaden, 2 ar 49 qm. zwanc.Sweife ver-
ßeigert . Eigentümer : Ludwig Graute ein hier.

Wiesbaden , den 14. September 1921.
Das Amtsgericht . Abt . 9.

Bekanntmachung.
Das Strandbad der Gemeinde Schierstein

w rd heute Samstag , den 17. d. M . . ge¬
schlossen. F224

Die Strandbad -Kommifsion.

Obstversteigerung.
Dienstag , den 20 . d. M ., vormittags S Uhr

anfangend , wird dar 9 ! iLdö ^ ^öLlbach6k
G - meindeobft von ca . I2V Bäumen öffentlich
versteigert . F2SI

_ Der Bürgermeister : Maurer.

Versteigerung
Montag , den 19 . cr.. vorm . Uhr.

im Versteigerungslokal

43 Friedrichstr. 43.
Liehe SMAiml LSsz-Asszailk!

Georg Glücklich,
Taxator und beeid . Auktionator.

VeULLMLZtlLLL ^ LLIMT.

Zinrastlmixen auf Gescliäftzsauteile (̂ liigi '.eclZgutzhadeu)
äie vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen, nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil . Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
zroeefercässig mx  IQ- September zu leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sieh für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, die Mitgliedschaft tunlichst vor

30. September 1921 zu erwerben.
Wir weisen darauf hin, daß der Erwerb mehrerer

Geschäftsanteile gestattet werden kann.

Wiesbaden , den 7. September 1921.

VereinsbanU Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

Eigenes Geschäftsgebäude : Mauritiusstraße 7.
F276
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(Ortsgruppe Wiesbaden)
Montag, den 19. Sept. 1921 , abends 8 Uhr,
in der Aula des Lyzeum3 I, am Schloßplatz:

NKQ14»*TII.<

Cafe-Panorama Waldfrieden.
,_ y.  Endstation Dotzheim , Panoramaweg, Weilburgertal.
Zwetschenkuchen, Streuselkuchen.

Wiener Küche. Behagliche Kaffeezimmer.
Telephon 6205.

Pr. Ausschankwein.

PastorR DieckstahlD. B., Veilahn:
Die Aufgabe der Kirche in
jtisiiiiiiitiittiitiiiiiiiiKituiiiiuiiiiiitiiiitiiiiiiaiitiiiiitiiHiiiiiiiiiHimiiiiiiiiiitii

der Friedensbewegung.
t-iiiitaiiiiiitiBiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiii viiiimif min . .

Eintritt frei. Freie Aussprache.

EIsaß -Lofhrmger!
Wo gehen wir morgen hin?

— Nach Rambach —
zur Naclildimes , zum Mitglied de Reuter.

Von S Uhr an Tanz.

Süeherstnhe am Mussum
Hermann Kempf ✓rv Dr. Walter Haeder

im Winter 1921 .
Drel’Ausstel'ungen führender deutscher

Veriagshäusar:
18.—25 . September:

Verlag Eugen Diedirichs, Jena
(25 Jahre deutsche Verlagstatigkeit ).

__  Zutritt unverbindlich u . freil ----- -----

Konditorei , Cafd und Weinstube

Hell - Ambrosius,
Schierstein , Dotzheimer Straus 9.

mpfehle für die Kirchweihtage mein gemütliche*
okaJ . Reiche Auawahl in Backwaren etc . >n
ekannter Qüte.

Im Ausschank:

Mma 1920er Schier steiner Wein
per Glas Ulu 4 . —»

Herrsebapehe Möbel
kompl . Wohnungs - Einrichtung,

einzelne Zimmer , Kassenochrank
Rauft zum Tagespreis

Julius Jäger, Helenenstr. 15,1. Iks. Tel. 5047,

Jagdhund
und 1 Drilling
iof. zu kaufen gef . Genaue
Off . mit Preisangabe er¬
bittet Vomchliehiach 102.
Wiesbaden. _ _
Sehr scharf. Rattenninlch
sowie 5 W . alte vunde
>,u oerk . Kurz . Blücher-
ltrahe 22, _S tb ...,1- -
Cm neuer Iüngl .-Auzug

zu oerk . Kurz . Blucher-
stroste 22. Stb . 1.

Achtung.
Große Auswabl in
8MM-. l>mm- tL

" i
Weil ich keinen Laden be
kommen kann , wird alles
billig ausverkauft . Ohne
Zwangskauf.

Weiser.
Sele n enstraße 15. Stb . 2.

Tchlasum .- u . Küchen-
Linricht » Vertiko . Ottom.
Wäscheschrank . Bücherschr ..
Waschkom .. Sofa . Diwan.
Matratzen zu verkaufen
NettelbeMroße 12.

% MAnmlilht. U
mit Anrichte , nußb .-vol.
iranzös . Doppelbett mit
Svrungr . 6Ü0 Mk ., ein
Bett 300 Mk . zu oerk.
Sedan,trabe 5. Slb . 1.

M7WMNWU
mit Zaum - u. Vorderzeug,
fast neu , billig zu oerk

Sattlerei Meinecke,
Erabenstrabe 9

MuaerUeit.
Volle Körperformen erhält man durch
den Gebrauch von Oriental . Kraftpulver
und der Oriental . Krafttabletten . 665
Paket 7.50 Mk . resp . 10 Mk. — Alleinverkauf:
SfhflfTanhn » » Asotheke . Lanmua 11.

Dienstag , den 20 . Sept . 1921,
abends 8 Uhr im großen Saale i

Fest -Konzert
zu Ehren der Tagung des Vereins der

Deutschen Heilstätten-Aerzte.
Leitung : Carl Schuricht.

Solisten:

Christian Streib
vom Staatstheater Wiesbaden (Tenor)

Rudolf Bergmann
I. Konzertmeister des Stftdt . K urorchesters.

Orchester : Städtisches Kurorohester.

1. Leonoren -Ouvertüre Nr. 2 L.van Beethoven
2. Arie des Florestan

aus „Fidelio “ . . . L . van Beethoven
3. La Folia , Thema und Varia¬

tionen für Violine und
Orchester . A. Corelh -Leonhard

4. Arie des Hüon a . „Oberon " C. M. v . Weber
6. Symphonie Nr . 1, C-moll J . Brahms

Eintrittspreise : 12, 8, 5, Mk ., F239
für Abonnenten : 8 , 5, 2 Mk . ,
dazu 50 Pfg . Garderobegebühr.

Städtische Kurverwaltung.

Die Tribüne
Direktion GUSTAV JACOBY

SchwaIbacher Straße 8. Telephon 6029.••••••I*Mt••■■•■1*111*

Montag, den 19. September, abends8% Uhr:

Lustiger Abend
des populären Vortragsmeisters

SENFF-GEORGI
Programm:

IDuf<h  I_ _
I T I—I

I un,d I—,
JjDünnJ

EINTRITTSPREISE ! 1. Sperrsitz Mk. 8.—,
1. Pa kett Mk . 6.— . Vorveikauf täglich an
den Theaterkassen Blumenthal und Retten-
mayer , sowie ib 7 Uhr an der Abendkasse.
Sonntag 10— 12 Uhr Vorverkauf an der Kassa

_ im „ Wintergarten 1*.

Freitag, den 23. September, abends8% Uhr:
ZweiterOperetten-Abend

im Kostüm mit Orchester.

werden neu angefertigt und um*
gearbeitet bei garantiert fach¬
männischer Verarbeitung und

.billigster Berechnung.
Damenhutsalon

Else Eiffert-Engel
Hellmundstratte 8, 1.

ffimontciMftpeiiitioii  WzW:
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Wiesbadener Nachrichten.
Nus der Landwrrtschaftskammsr.

In der letzten 23orTtaiü>sfifeung wurde u. a. ein Arbeits¬
programm des Weinbauausschusses. betr . Maßnahmen
des Weinb aus (es sind dazu 10000 , M . bewilligt ) . gut-
geheißen. — Nach Eingang eines in Aussicht gestellten An¬
trags der landwirtschaftlichen und Winzerorgani atiouen des
Rhoinsaukretses auf Errichtung einer Winzer - Winter-
kchu l e sollen mit den zuständigen Finanzträgern die nötigen
Verhandlungen im Interesse eines baldigen Zustandekom¬
mens der Anstalt eingeleitrt werden . — Zu den einzelnen
neuen Steuergefetzentwürsen  soll ein schriftlicher
Bericht des Bureaus erstattet und erst dann endgültig
Stellung genommen werden . — Beschwerden wurden vorge-
bracht über die außerordentlich hohen Kosten , welch« der Be¬
zirksverband auf Grund des in letzter Sinun -g des Kommu-
nallandtogs gefaßten Beschlusses von den Anliegern der Be-
zirksstrcrßen erbebt. Das Kammerbureau erhielt Auftrag,
die Berechtigung sowie die Frage der eventuelle ^ Beseitigung
der betreffenden Gebühren zu prüfen und eventuell in der
Angelegenheit mit dem Landeshauptmann in Unterhandlun¬
gen zu treten , — Das Kammerbureau wurde beauftragt , die
land-wirlschaftlichen Vertreter der einzelnen Steuerausfcküffe
des Bezirks zu einer Sitzung zufammenzuberufen . um Richt¬
linien für die einheitliche Beurteilung steuerlicher Fragen zu
gewinnen . — Die Errichtung eines Seminars für
Wanderlehrerinnen der landwirtschaftlichen
Haushaltungskunde  an der wirtschaftlichen Fraucn-
schule zu Wcilbach wurde unter 'der Voraussetzung genehmigt,
da» eine genügende Anzahl von Schülerinnen (mindestens 10)
sich meldet , vast die Besucherinnen sich schriftlich verpflichten,
das Seminar zwei Lahre zu besuchen, sowie daß die Kreis-
venvaltungen sich wenigstens für das erste Jahr bereit er¬
klären. die von ibnen namhaft gemachten Schülerinnen nach
Absolvierung des Seminars möglichst, d. h. bevorzugt , als
Haushaltungslehrerinnen einzustellen . Die erforderlichen
Mittel wurden bewilligt unter der Voraussetzung der Zu¬
stimmung der Volloersammltzng. — Ein nossauischer Kar -
t o f f e l t a g soll unter der Ved ' ngung . daß der Kammer dar¬
aus keine Kosten erwachsen, auch im kommenden Lahr wieder
veranstaltet werden. — Im Interesse der Krühenvertilgung
von den Gemeinden auigewandte Mittel werden aus Kam-
mermitteln ersetzt. — Direktor Baumann . welchem die
leitende Stelle an der landwirtschaftlichen Win¬
terschule inLangenickwalbach  übertragen werden
sollte, hat innerhalb der dafür ststgesetzten Frist sich nicht
eingefunden. Die Stelle wird daber dem Landwirtschafts-
lebrer Dr . Polle  übertragen . — Von dem Ankauf des
Hauses Lahnstraße 17 durch die Kammer wird abgesehen.
Die zurzeit von der Kammer benutzten Häuser Rheinsiraße 80
und 92 sind Eigentum des Vereins nassauischer Land - und
Forstwirt « und werden jetzt der Kammer zum Kauf ange¬
boren. Beschlossen wurde , dem Verein d' c für die erste Ein¬
richtung des Hauses Rbeinstraße 92 aufgewendeten Kosten zu
erstatten und im Hinblick auf die von dem Verein in Aussicht
genommene Satzungsänderung , wonach bei der Auflösung
des Vereins das Vereinsvcrmögen der Landwirtschaftskam¬
mer zufallen soll, die Annahme dieses Vorschlags vorausge¬
setzt. dauernd die Verpflichtuu« zu übernehmen , dem Verein
zur Erlebignug der Vereinsangelegenbeiten das Personal so¬
wie die Einrichtungen der Kammer unentgeltlich zur Ver¬
fügung zü stellen. — Ein « vorgelegte Schulordnung für
die landwirtschaftlichen Schulen  der Kammer
wurde gutgeheiben.

— Anton Vigener t . Im Alker von 81 Jahren ist das
älteste Mitglied des Rasiauifchen Vereins für Naturkunde,
der Ehrenvorsitzende der botanifchen Abteilung . Apotheker
Anton Vigener.  verstorben . Der Verstorbene war eine in
naturwissenschafilicken, besonders botanischen Kreisen geach¬
tete und geschätzte Persönlichkeit und u . a . korrespondierendes
Mitglied der Senckendersichen Natur -forschenden Gesellschaft
in FraiÄiurt a . M.

— Volkshochschule. Eine feierliche Eröffnung des neuen
Lehrgangs 'der Bolksbochsthul« findet am Sonntag , den
18. September , nickt statt . Die Begrüßung des neuen
Hörerkreises wird erst am Mittwoch , den 28. September , ge¬
legentlich des 1. allgemeinen Vortrags - und Diskussious-
abvnds erfolgen . Während der ersten Woche können bekannt¬
lich die einzelnen Arbeitsgemeinschaften nach Belieben und
ohne Verbindlichkeit besucht werden , und io wird im Lauf
dieser Zeit noch mit manchem Zugang und Wechsel zu rech¬
nen sein. In der zweiten Woche dagegen werden sich die ein¬
zelnen Arbeitsgemeinschaften genügend klar herausgebildet
haben, um auf der gewonnenen organischen Grundlage die
Mitglieder und Freunde der Volkshochschule zu einer um¬
fassenden „Volkskochschulgemeinde" Mammenzufügen . — Die
Nachfrage nach der neuesten Nummer der „Volksbochschul-
blätter " in den einzelnen Buckchandlungen ist so rege, daß es
nicht immer möglich war . stets rechtzeitig für Nachlieferung
des Blattes zu sorgen. Bei Fehlen des Blattes wende man
sich gef. an das Bureau im Lyzeum 2 (Boseplatz) . das täglich
von 6 bis 8 Uhr geöffnet ist. Interessenten aus dem West¬
viertel können das Blatt auch bei der Leitung des Volkshoch¬
schulbundes (Herrn Maaß . Eckernfördestraße 2. 3.) abholen.
Auf dein Bureau werden auch Anmeldungen zum ..Volkshock-
fchulbund" entgegennommeu. (Mindestbeitrag S M .)

— Der Vorstand der Bezirks -Bauernschaft beschloß ge¬
legentlich seiner letzten Vorstandssitzvng . 50 Aktien der neuen
Bank für Landwirtschaft in Berlin zu zeichnen. und erklärte
die Einrichrung einer Filialen . «. hier in Wiesbaden
tut erwünscht. Die Banken sollen jedoch in keiner Weise in
Eegenstrtz zu den Denossenlchafien treten . — Bezüglich der
Eetreideumlage -hielt man an dem bisherigen Etanv-
vunkt fest, wonach di« Umlage von 163 000 Doppelzentnern
unerfüllbar Tel. und erklärt« nochmals , daß man nur die im
Einvernebmen mit den Bauernschaften festgesetzte Umlage
von 95 800 Doppelzentnern für aufbringbar halte . Den
Kreisbauernschaften wurde , empfohlen , umgehend durch ein-
«arcksfreie Feststellung des Druschergebniffes in den einzel¬
nen Ortsbauernschaften brauchbare Unterlagen zu beschaffen,
um zu beweisen, daß die Aufbringung der Umlage in der von
der Regierung festgesetzten Höbe unmöglich sei. — Aus päda-
kogischen Gründen soll empfohlen werden , den Unterricht
'ndenFortbildungsschulen  nicht später als 6 Uhr
abends beginnen zu lallen. — Die Bauernschaftsvertreter im
Kommunallandtag sollen nach einem weiteren Beschluß auf-
Vfordert werden, erneut den Antrag auf Beseitigung des
Beschluss"?. betr . di« Erhebung einer erhöhten Benutzungs¬
gebühr für Bezirksstraßen und Vizinalwege . zu stellen. —
nur das oberfchlesi'che Hilfswerk - sind 10 000 M . bewilligt
worden. — Zur Weiterführung der Vorarbeiten für die Er¬
richtung einer Landkrankxnkasfe  wurde ein« Kom¬
mission gebildet.

fL — Beschlüsse der Interalliierten Rheinlandkommrsston.
Lach einer Veröffentlichung des „Echo du Rhin " hat die
Ahrinlandkommisston für 3 Monate den „Kladderadatsch " und
d>c Zeitschrift „Internationale Jugend " in, besetzten Gebiet
»erboten, ferner gegen die Ernennung des Eericktsallellors
»• Kool « yk  in Cleve Einspruch erhoben , weil seine Er¬
kennung ein« Gefahr für di« Beiatzungstruppen darstelle , und
LMerhalb der Zelt vom 15. Juni bis 15. September 115
Ausweisungen aus dem besetzten Rheinland
Luzgesprochen. bauvtiächlich gegen Deutsche Schließlich bat
xäi die Rbeinlandkommission Vorbehalten , diejenigen Vubli-
kationsorgane endgültig vom besetzten Gebiet auszuschließen,
me bereits zweimal verboten  worden sind und dem-

rcktet ihre Haltung beibeb ielten.

— Die Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau stellt für
den Monat Juli ein Mehr an Einzahlungen  gegen¬
über den Auszahlungen von 3 267134 M . und für den August
ein gleiches von 1096 361 M . fest. Die gesamten Einzahlun¬
gen beliefen sich auf 8 573 009 M. bezw. ,7 617 652 M.

— Warenumsatzsteuer der landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften. Die VerbanLs-Geschäftsleitung nimmt nach wie
vor den Standpunkt ein . daß. wenn die Mitglieder auf Grund
ihrer Bestellung bezw. Anweisung des Vereins die Ware den
Waggons entnehmen , und der Vertreter des Vereins , ohn« in
den Verteilungsvoraang aktiv einzugreifen . lediglich die Ab¬
gänge kontrolliert , für diesen Umsatz die Genossenschaft steuer¬
frei ist. , Tie Genosienschastslettun « bittet die Mitglieder , un¬
ter allen Umständen diese Steuerfreiheit gegenüber der
Steuerbehörde zu verlangen.

— Jnvalidenversicherungsgesetz und Angestellte. Um laut-tewordenen Zweifeln zu begegnen,ob boi Handlungsgehilfen,letriebsbeainteu . Werkmeistern und anderen Angestellten in
ähnlich gehobener Stellung durch das Gesetz vom 23. Juli
I. I . Änderungen hinsichtlich der Versicherungspflicht bestimmt
worden seien, wird darauf aufmerksam gemacht, daß di«
2000 - Markgrenze  für die Jnvaltdeaversicherungs-
pflicht dieser Angestellten b e st e b e n geblieben  ist . Das
städtische Verstcherungsamt , Marktstraße 1. erteilt in Fragen
der Kranken-, Unfall - und Invalidenversicherung während
der Vormittagsstunden gern Auskunft.

— Beginn der Kartoffelernte. Die Kartoffelernte im
Maingau  bat diese Woche begonnen . In einzelnen Ort¬
schaften ist man mit dem' Ertrag zufrieden , doch find die
Knollen vielfach klein geblieben . Die Zahl derselben an
einem Stock entspricht der normaler Jahre.

— Der Verkehr der Lokalüoote von Mainz nach Biebrich
wurve «ingestellt.

• — Der kleine Rheinwasscrstand beginnt den größeren
Schiffen und besonders den schwereren Schraubenschlevvern
wieder sehr störend zu werden . Die besonders tiefgehenden
Schraubonboote sehen sich daher gezwungen , bei weiterem
Fallen des Wassers ihre Fahrten einzustellen . Man steht jetzt
schon wieder zahlreiche klein« Schlepper ihren Dienst verrich¬
ten . Die gröberen Schraubenschlepper haben sämtlich das
Vorderschiff belastet, um den Tiefgang der Schrauben zu ver¬
ringern . Leider sind die Aussichten auf ein Steigen recht
trübe , man muß sogar bei der jetzigen Wetterlage mit einem
weiteren Zurückgeben des Rbeinwasserstandes und der Mosel
rechnen. -

— Das „Auslandskomitee zur Organisierung der Ar-
beiterhilfe für die Hungernden in Rußland " unter Leitung
von Münzenbcrg hat . wie uns mitgeteilt wird , in ganz
Deutschland eine Sammeltätigkeit begonnen . Ein Hilfsaus-
schuß in Wiesbaden leitet für Sonntag , den 18. September,
und folgende Tage hier - in Wiesbaden eine allgemeine
öffentliche Sammlung ein , welche behördlich genehmigt ist.
Eine Flugschrift, welche dieser örtliche Ausschuß zur Vertei¬
lung brachte, gibt über diese Hilfsaktion nähere Auskunft.
Ebenio wird am Sonntagabend um 7 Uhr im „Gewerkfchafts-
haus " Frau Hertha Sturm (Berlin ) über ihre Erlebnisse in
dem Huugergebiet in Rußland berichten . Das Bureau des
Hikfeaustchusscs befindet -sich Walramstvaße 20. P .. und
können eventuelle Spenden dortselbft gegen Quittung abge¬
geben werden.

— Wiesbadener Haus - und Grundbesitzerverein . In der
Mitgliederversammlung des Haus - und Grundbesitzervereins
am Donnerstag , di« außerordentlich stark besucht war . sprach
der »weite Vorsttzrnd« Heinrich H a r t m a n n nach den üb¬
lichen Vegrüßungsworten über die allgemeine Lage
des Wiesbadener Hausbesitzer st ander,  die van
Tag zu Tag schlechter würde . Eine Entischeäduna über d« ,
neuen Mietzuschlag  lei »war noch nicht erfolgt , doch
könnte angenommen werden , daß die allgemeine Regelung
nochvordeml . Oktober  erfolgen werde . Justizrat Di.
Jünger  referierte über die Straßenreinigungsgebllbren
und die Straßenunterbaltungskofhen . Es fei nicht ausge-

.fchlosfen. daß die von den Stadtverordneten genehmigte Ge¬
bührenordnung noch zu Fall gebracht würde . Die von einem
Ausschuß ausgearbettetrn neuen Satzungen fanden mit ge¬
ringen Änderungen die Zustimmung der Versammlung . Der
Jahresbeitrag wurde auf 50 M .. das Eintrittsgeld aut 10 M.
festsesetzt. Zum Schluß sprach Direktor Cramer  über die
neuen Grund st euerschätzun gen  und emvfahl recht¬
zeitigen Einspruch «egen die neuen Schätzungen . An die Aus¬
führungen schloß sich«ine lebhafte Aussprache.

— Der Bischof von Limburg gegen die Vergnügungs¬
sucht. Der Bisckof von LnnLnrg Augustinus Kilian wendet
sich in einem Schreiben gegen die überhandnehmende Ver¬
gnügungssucht. Es beißt darin u . a . : Eine wahre Festwut
hat unser Volk ergriffen . Aus den nichtigsten, Anlässen, feiert
man beute Feste. Ich bin -weit davon entfernt , dem Volk
eine Feier , eine Erholung , «ine erlaubte Freude zu miß¬
gönnen. Aber was zu viel ist. ist zu viel . Die Woge der
Vergnügungssucht , die über das deutsche Volk zurzeit biuweg-
geht. spült nickt nur den sauer verdienten Lohn , sondern auch
wertvolle sittlich-religiöse Güter hinweg , sie raubt den Sinn
für Ordnung . Fleiß und Sparsamkeit . Der Bischof bittet dann
die katholische Geistlichkeit, der übertriebenen Vergnügungs-
sucht entgegenzuarbeiten . eventuell von den Frier » wegzu¬
bleiben.

— Die Herstellung von Nebenanschlüssen durch Privat¬
unternehmer . Durch die neue Fernsprechordnung wird die
Berechtigung der Teilnehmer . Nebenanschlüsse auf dem
Grundstück ihrer Hauvfftell« auch durch private Unternehmer
Herstellen-zu lasten, dahin erweitert , daß künftig der Privat¬
unternehmung auch die Herstellung von Nebenstellen aus an¬
deren Grundstücken freigegeben wird . Diese Freigabe ist für
die Teilnehmer deshalb vorteilhaft , weil dadurch die tech¬
nische Gleichförmigkeit in der Gestaltung ihrer Nebenstellen¬
anlagen bester gewahrt werden kann. Auch brauchen künftig
stir den Verkehr mit dem öffentlichen Netz und für den Saus¬
verkehr keine verschiedenen Apparate mehr aufgestellt zu
werden. Diese Vereinfachung liegt im allgemeinen wirt¬
schaftlichen Interesse.

— Zusätze auf Zehnvfennizkarten . Auf Drucksachenkarten
sind im allgemeinen handschriftliche Zusätze nicht zulässig. Das
Reichsvostministerium hat jedoch neuerdings erklärt , daß der¬
artige Karten gegen eine Gebühr van 10 Pf . nicht beanstandet
werden, wenn sie auf der linken Hälfte der Vorderseite zu
einem Vordruck wie „Betrifft unser Angebot vom . . .". den
handschriftlichen Zusatz des Tages , also etwa 13. 9. tragen.

— OverettrnaSenb in der „Tribüne ". (Direktor Gustav
Jaeobq .) An Stelle der Operette , deren ständige Einrich¬
tung für die dieswinterliche Saison wohl nicht mehr erwartet
werden kann, bietet Gustav Jaco - y in seinen zur ..Tribüne"
ousgebauten „Vorksunterbaltungsabenden " jetzt einen
Overettcuevsatz mit , Frendenberg -Orchester. Kostümaus¬
stattung und Kulissenszen-arium . Der eiste Abend brachte mit
Meie Krämer,  Alma Snttui,  Erik 833i r I und Eduard
Baetz ein Quartett , das hinreichend bekannt und geschätzt
ist. um ein größeres Publikum für die i-n Aussicht gestellten
Genüsse zu interesiieren . Die zahlreichen Zuhörer , die den
geräumigen Saal bis auf den letzten Platz füllten , nahmen
das Erbotene außerordentlich dankbar aut und ließen die ein¬
zelnen Nummern der Vortragsfolge — Soli und Duette aus
bekannten Operetten — unter lebhaften Beiiallsbozeugungen
passieren. Besonders eindrucksvoll gespielt wurden die Szene
aus der Benatzvschen Operette „Die Apachen" (Alma Saccur
und Erik Wirl ) und das Duett aus dem Svangenberg-
Jacobyschen Singspiel „Sah ein Knab ' ein Rösleln stehn"
fSldele Krämer und Eduard Baetz) . Di« künstlerischen
Lerstungen-der Beteiligten rechtfertigen die gestellten Erwar-
üuigen vollauf . Als wirkungsvolleri Ahschluß des Programms

wurde eine Szene aus der ..Scheidungsreise " (Alma Saccur.
Erik Will . Eduard Baetz) vorgeiührt : „Warum denn
weinest . . . — worauf inan dann sehr fröhlich „ausern-
anderging"

— Beschlagnahmte Juwelen . In der Wohnung eines
Kaufmanns in Köln sind Millionenwerte an SÄmuckfameA
durch das Landespolizeiami beschlagnahmt worden , die. wie
vermutet wird , an verschiedenen Plätzen , möglicherweise auch
hier in Wiesbaden , zusammengestohlen oder geraubt woroen
sind. Es bändelt sich dabei um Uhren im Ginzelwert von in*
au 40 000 M .. Kolliers . Anhänger . Ketten . M -daillmrs im
Wert von bis zu 130 000 M .. Armbänder . Ringe und Ohr¬
ringe im Wert bis 85 060 M .. Broschen im Wert von bis zu
28 000 M .. ein Diadem im Wert von 800 000 M.. einStück
Gold im Wert von 120 000 M . Die Schmucksachen besnMeu
sich zurzeit in der Stahlkammer einer Kölner Banb Näheres
beim Kriminalkommistaviat 2a beim Polizeipradium in
Äöln

— Der Überfall am Kaiser -FriedriÄ -Ring . Die wegen
des Straßenraubs im Kärser -Friedrich -Ring wahrend der
Nacht zum Freitag dieser Woche festgenommenen beiden Per¬
sonen sind wieder auf freien Fuß gesetzt worden , da sie orr
der Miäre nicht beteiligt waren.

— Fabrratzdiebstshl . Gestohlen wurde aus einem Saui«
äm Bismarck-Ring ein Fahrrad . Marke Reckariu.m. nn^
ichwarzem Rahmenbau . TorpeÄoireilauf . hochgebogener Lenk¬
stange, Hinterer Mantel neu. Nachrichten bezüglich d^s Ver¬
bleibs weichen auf Zimmer 19 im Polizeidirektionsgebaude

— S « !»t!*I.Sl*if|rl4f)U !i. Der Staatsanwalt Sfns«?t 3 *Bet  aus
Frankfurt o. M . wurde dem hiesigen Landgericht als Hikfsrichter user»
wiesen. ,

— „Weltfchiipfung und Wrltnntergans " . Mer di«!-- Thema ha« »en
Wanderredner des Manistenbundes Herr August Kahl _Hamburg , am
nächsten Donnerstag in der Aul » am Boseplatz einen öffentlichen Liag-
bildervortraa . Die Veranstaltung geht von den hiesigen Ortsgruppen
der Freidenker und Monisten aus.

Borderichte Aber Kunst , Borträge « nv Derwandte ».
» Stnatstheater . Sonntag , den 18. September , bei aufgeh. Ab.'.

„Parfifal ". Anf. 4%  Uhr . Montag den IS., Ab. v : -„Pygmalion " .
Anf. ,7 Uhr . Dienstag , den « )., bei aufgeh . W .: „Carmen". Ans.
Bi/j  Uhr . Mittwoch , den 21., Ab . 6 : ..Stz-Koll- r" . Anf . 7 Uhr. Donner --.
tag. den 22.. Ab. B : „Die Walküre " . Anf . S Uhr . Freitag , den £ !.,
bei aufgeh. Ab., Sonderoorstellung : „Kabale und Liebe". Anf . 614 Uhr.
Samstag , den 24., Ab . 0 , In neuer Inszenierung : „Die Entführung ans
dem Serail ". Anf . 7 Uhr . Sonntag , den 25., bei aufgrh. Ai . :
„Oberon". Anf. « Uhr. Montag , den 2ü., Ab . A : „La Traoinia ". Anf.
7 Uhr.

* Mainzer Stadtlheater . Montag , den 19. September : „Ein Sonlmer-
nachtstraum ". Dienstag , den 20.: „Ein Sommernachtstraum ". Mitt¬
woch, den 21.: Sinfoniekonzert . Donnerstag , den 22. : „La Traviata " .
Freitag , den 23.: „Peer Eynt " . Samstag , den 24.: „Dis Faschingsfee" .
Sonntag , den 25., nachm. 3 Uhr : „Komtesse Euckerl". Abends s Uhr:
„Siegfried " .

* Kurhaus . Zur Ehrung der hiesigen Tagung des Vereins der dellt-'
fchen HeilftStienärzte veranstaltet dis Kurverwattung am Dienstag
kommender Woche abends 8 Uhr , im großen Saals des Kurhauses ein
Festkonzert unter Leitung de» Musikdirektors Herrn Earl Schuncht. Als
Solisten werden Herr Christian Streik vom hiesigen Staatsthoater und
der erste Konzertmeister des Kurorchesters Herr Rudolf Bergmann mit-
wirken. — Der nächste Tanz -Tee im Äurhaufe findet am Montag , den
19. September , statt . — Der Kurverwaltung ist es geiu>g,en . das von
seinem letzijähiigen Eastspiel her noch bekannte Darmstädter Ballett für
einen Tanzabend am Mittwoch , den 21 September , zu gewinnen.

» Die Bücherstube am Mus «»« (beim . Kemps, Dr . Walter Haider)
veranstaltet 8 literarische Abend«, di» den Zweck haben , auserlesen« Ute» t
rarische Kostbarkeiten einem kleinen Kreis « von Bücherfreunden zugäng¬
lich zu machen. Ihrem innerste » Wesen und ihrer Art nach Ist di» Lite¬
ratur , die die Abend« bestimmt , Kammerkunft im besten Sinne und ihrer
Wirkung nur in kleinem Raum , bei unmittelbarer Verbindung zwischen
Vortragendem und Zuhörer sicher. Die Sonderveranstaltungen beginnen
Sonntag , den 18. September , mit einer Ausstellung des Verlages Eugen
Diederichs, Jena , der tn diesen Tagen das 25jährige Bestehen seines
Hause» feiert . Der Zutritt Ist unverbindlich und frei.

— Wiesbadener Künstler aus wärt ». Maz Schneider, «in Schulen
van Prof . Mannstaedt , bisher am Albert -Schumann -Theater in Frank¬
furt , wurde ul» Kapellmeister für da» Stadttheater t» Kaiserslauter»
verpflichtet.

Ws Provinz And NachbarschsK
Der Wasserweg Weser -Main.

fpd . Frankfurt a. M .. 16. Sevt . Auf Einläduus der
Landesdirertionen Kassel und Wiesbaden  sowie der Pro-
vlnzialdirektiou Gießen sprach heute mittag vor zahlreichen
Gästen, die sich in der Hauptsache aus Vertretern der Kreise
der Provinz Hessen-Nassau und Oberheffeu zusammensetzten.
Geheimrat Sy mp be (Berlin ) über den Wasferwes
We se r - M a i n. An der Sand eines reichen Kartenmate¬
rials legte der Redner , der als einer der berufenften Fach¬
männer angefprochen werden darf , in erschöpfender Weise
die Bedeutung einer Wasserstraßenverbindung zwischen Süd-
deutfchland und den norddeutschen Hafensiädten -sr . Für die
die geplante Wasserstraßenverbindung zwischen Weser und
Main kommen folgende drei Linien in Frage : Bambers-
Meiningen -Werra . Main -Kinzig -Fulda und * Matn -Lahn-
Fnlda . Wöhrerü » man 1897 für die Linie Main -Lahn noch
Höchst als Ausgangspunkt wünschte, hat man sich jetzt auf
Wunsch der Stadt Frankfurt für eine Einmllndungsstelle in
den Main entschiedon. die oberhalb Frankfurts liegt , um
wegen der Besetzung des unteren Maingebiers allen Unan¬
nehmlichkeiten zu entgehen . Welck>e der drei Linien die hefte
ist. darüber sprach sich der Redner Nicht aus . Jede habe ibr«
Vorzüge. Im allgemeinen batte man aber den Eindruck, daß
die Strecke Main -Lahn über Gießen und Marburg nach der
Fulda die meisten Vorteile habe . In der Hauptsache dürste
es sich darum handeln , einen Weg zu schaffen, d«r eine rasche
Verbinduns mit den llkordfcehäfen unter Umgehung von
Rotterdam ermöglicht . Die Befürchtung , daß Wasiermangel
die Schiffahrt auf diesen künftigen Wafferstraßen behindern
könne, sei hinfällig , weil dre Edertalfperre reichlich« Wasier-
wengeu zur Abgabe an die Kanäle zur Verfügung bat . Die
Wasserstraßenverbindung ist jetzt, da der Versailler Vertrag
ein« Verbilligung der Eisenbahntaris « nicht mehr -uläßt . «ine
nationale Notwendigkeit . Ihre Kosten müsien vom Reick
aufgebracht werden . Die Ausführung fei technisch durchaus
möglich.

Bsrlehrsksmmendo » ber Fr «»kf»rier Polizei.
hi . Frankfurt 0. M ., 18. Cept . Vom 20. September ab tritt ein

neuzebildete» Berkehrskommando in Tätigkeit , das die Aufgabe hat , de»
Verkehr an den Hauptverlehrspunkten zu regeln . Den Anordnungen
dieser Beamten , die am linken Oberarm einen schwarzen Tuchstreifen
mit weister Aufschrift „V -rkehrskommni '.do" tragen , ist im Interest « eines
leicht sich abwickcluden Verkehrs unbedingt Folg « zu leisten. Diese »
Beamten des Verkehrskommando » stehen zu polizeilichen Feststellungen
und Auskünften nicht zur Verfügung . Hierzu sind In de: Näh« der Leo,
kehrsbeamten Standposten der Schutzpolizei Vorhand««.

*

= Namtuch, 18. Sept . Die diesjährige Raiubacher Nachkirch¬
weih  e wurde infolge Einquartierung um 8 Tage verschoben und findet
am 18. d. M . statt . — Am Sonntag den 18., abend» 12 Uhr, gelangt
im Saale „Zum Taunus " sowie „Zur Waldlust " der Kerbehammcl zur
Auslosung. — An dem am Sonntag , den 18. September , in W a l I a u
stattftndendcn Sängertag  wird sich auch der Männergesangoeretn
..Liederkranz" Rambach beteiligen.

0  Rordenftadt , 10. S -pt . Der Maschinendrusch ist soweit beendet.
D» dl« Gemeind« mit den besten Weizenbvden in hiesiger Gegend hat, s»
war auch diesmal da» Erntrergebni » gut . Im Durchschnitt wurden
17 Zentner aus dem Morgen geerntet , die Hächstmeng« wurde im Jahr«
1007 mit 22 Zentner Weizen pro Morgen erreicht.

/\  Delkenheim . 16. Sept . Hauptlehrer Müller  von hier , der am
1. Oktober in den wohlverdienten Rubestand tritt , wird seinen Leben»-
abend inNiederirtzauseu verbringen.



Sport.
Wiesbadener Herbftrennsn.

DerKlubnonWiesbadeu . Renn - undSvort-
v e r e i n. E. 58.. bat seine A u sf chr e i b ung en für das
kommende Oktober - Meeting ., verönentlicht. Das ge¬
schickt zusammengesetzte Programm steht für die beiden Tage
14 Rennen, darunter 7 Flach- und7 Sindernrsrennen. vor. Die
ausgeworfenen Geldpreise wurden gegen früher wosentlrL er¬
höht und wurden io gehalten, datz der. Sieger wallen Rennen
mindestens 10 000 M. erhält. Als besonderer Leckerbissen filr
die Svortinteressentcn mutz der am Sonntag den 2. Oktover.
zu laufende ..Preis vom Rhein  Ausgleich . Ebreupre.s
und 30 000 M .. angelebe-n werden. Das Rennen wird uvsr
die Derbydiftanz. 2400 Meter , gehen nnd lägt 3fahr,ge PfecDe
gegen ältere konkurrieren Hier ist es dann, Aufgabe des
Ausgleicher», den einzelnen Pferden durch richtige Verteilung
der Gewichte möglichst gleiche Gewinnchancen zu geben, Ein
weiteres Zugstück des ersten Tages wird der J131 e i s vom
Main"  werden , ein Jagdrennen , ebenfalls Ausgleich, uher
4000 Meter. Reben 25 00» M . an Geldpreisen winken dem
Besitzer des Siegers ein wertvoller Ehrenpreis. Der Trainer
des siegenden Pferdes erhält. eine ebenso>originelle wiê loh¬nende Gabe, nämlich ein Ovel-Fakrrad. Am zweiten
Tag.  Dienstag , den 4. Oktober, wird der Prasidenten-
preis.  ebenfalls ein Jagdrennen. Ausgleich. über 4»»0
Meter , gelaufen . Für dieses Rennen stnd 28 000 M . an Geld¬
preisen und ein wertvoller Ehrenpreis (gegeben von dem
Popsttzendendes Klubs von Wiesbaden . Herrn, «- Nerreth) ,
dem Besitzer, ein Andenken dem Trainer des. Siegersuor Ge¬
sehen. An E e ld p r e ifen l,i nd . , n s g es a m t 2 6 5 000
Mark aussewsrfen.  D,e die gronen Ereignisse des
Tages umrahmende Rennen stnd ko gehalten, datz ste ihren
Eindruck auf die intere,,irrten Stalle nicht verfehlen werden.
Euter Sport ist daher zu erhoffen, da erfobrungsgemotzvor
Saison ĉh'uh die St ?Ne neck gern den einen oder anderen
fetten Bisten l-bnavven wollen , und die Vierde stch den lerv.r
allzu teuren Winterhafer verdienen müssen.

Handelsteil.
Cer Markkurs im Ausiani

dz. Mainz. 16. Sepl. Der Stand der Mark zeigte heute
keine wesentliche Veranden»nsr. zeicde sich aber im allere-
weinen widerstandsfähig. New York eröHnete um -4 so-
hmert mV*) Zürich war unverändert. Paris um k er¬
höht Im Einklang damit waren die Notierungen
im Berliner Devisenverkehr mit Ausnahme von
leicht abgeschwächt. Es verloren Amsterdam 10. TUien 9.
London 7. New York 2. Paris 2%. die Schweiz 30 und
Spanien 24 Punkte.

i Industrie und Handel.
wd. Umwandlung?;plane der preußischen Bergwerke.

Die Arbeiterorganisationen haben in einer Eingabe an den
Handelsminister die Umgestaltung der iskalischen Zechen¬
verwaltungen gefordert, und zwar soll die Ausgestaltung
nach dem Muster der Hibemia-'Verwaltung ins Auge ge¬
faßt werden Ferner wünschen die Arbeitnehmer die Ein¬
führung der kaufmännischen Verwaltung, um mit dem
bureaukratischen System aufzuräumen. Sie empfehlen,
die staatlichen Bergwerke nach dem Muster der Hibernia
zu verwalten. Der Umbau der Verwaltung ist von den
Arbeitnehmern so gedacht, daß die Berginspektionen 2. 3
und 5 zusammengelegt werden. Die Bratungen über
diesen Gegenstand sollen im Handelsministerium fortge-
Set zt=Wprpi"er h5hungeii in der Kleineisenindustrie. Wie
uns vom Eisen- und Stahlwaren-Industriebund in Elberfeld
mitgeteilt wird, hat sich der Hämmer-Verband genötigt ge¬
sehen seine Preise um ca. 10 bis 12% Proz- zu erhöhen.
Vom Wüiden-Verband sind die Preise um 15 Proz. erhöht
worden, da die Herstellungskosten in letzter Zeit wesent¬
lich gestiegen sind. , . ..* Leonhard Tietz, A.-G.. Köln. Die bereits angekun-
digte Kapitalserhöhung wird nunmehr einer außerordent-

gBi esbttbener Tagblalt._
liehen Generalversammlung (15. Oktober) Vorschlägen.
Es sollen 35 Mül. M. neue Stammaktien mit Dividenden¬
berechtigung ab 1. Januar 1922 ausgegeben werden; Die
neuen Aktien übernimmt eine Gruppe, um den Stamm-
aktionären und den Inhabern der VorzugsaktienB ein Be-
zugsrecht im Verhältnis von 2 zu 1 bezw. 4 zu 1 zu 135 Proz.
anzubieten. Die Gesellschaft nimmt damit bereits zum
zweitenmai in diesem Jahre eine Kapitalserweiterung vor.
Wie erinnerlich, war im Januar 1921 die Ausgabe von
12% Mill. M. Stamm-, von 20 Mül. M. ein- und 5 Mill. M.
mehrstimmigen Vorzugsaktien beschlossen worden. Die
erneute Kapitalserhöhung wird mit dem wachsenden Ge-
schäftsumfang und der Geldentwertung in ihrer Rück¬
wirkung auf die Warenpreise begründet- Einschließlich der
neu zu schaffenden Stammaktien wird das Grundkapital
der Gesellschaft, das sich Ende 1919 noch auf 17% Mül.
Mark stellte. 115 Mül. M. betragen, bestehend m 100 Mill.
Mark Stammaktien. 20 Mill. M. einstimmigen und 5 Mill.
Mark mehrstimmigen Vorzugsaktien. Die Gesellschaft, die
für die Jahre 1919 und 1920 je 10 Proz. Dividende verteilte,
erwartet laut Prospekt für das laufende Jahr eine ange¬
messene Dividende. . . . . , ,, _* Pomona Diamanten-Gcsellschaft in Luiuidatiou, Kap¬
stadt. Die Hauptversammlung vom 14. April 1921 hat be¬
schlossen. den Anspruch gegen den Custodian of En?my
Property als Dividende für das Jahr 1920 auszusehutten,
um jedem Anteilseigner die Möglichkeit zu geben, sich
gemäß dem Verlangen des Custodian direkt mit diesem
auseinander zu setzen. Dieser Anspruch beläuft sich zur¬
zeit auf 341.171-5.il Pfd. Sterl. und wird sich vielleicht
noch etwas ändern, da die Abrechnung mit der Regierung
der südafrikanischen Union für das Jahr 1919 noch nicht
endgültig erfolgt ist. Da die Gesellschaft 30 000 Anteile
hat. entfallen auf den einzelnen Kupon 1/30 000 von
341171.5.11 Pfd. Bterl. = 11.37237 Pfd. Sterl. Solchen An¬
teilseignern. die ihren Wohnsitz nicht in Südafrika, haben,
wird dringend empfohlen, einen Bevollmächtigten in Süd¬
afrika zu bestellen, dem gegen Rückgabe.der Gewmnanteil-
scheine für das Jahr 1920 die Bescheinigung Uber den
darauf entfallenden Anteil an dem in den Händen desCustodian befindlichen Betrage von 341.171.511 Pfd- Sterl.
ausgehändipd werden kann, damit der Bevollmächtigtesich
mit dem Custodian direkt in Verbindung setzen kann.
Vollmachtsformulare mit dem von dem Custodian vorge-
schriebenen Text gelangen durch den Be"uftr gten der Ge¬
sellschaft in Europa. Herrn Richard Boedecker. Berlin
SW. 11. Dessauer Straße 28/29. zur Aushändigung. Die
Anteilseigner werden aufgefordert, sich mit diesem in Ver¬
bindung zu setzen, der auch über die in Betracht kommen¬
den Vollm-chtsnchmer und ihre Bezüge und über etwa
weiter Gewünschtes Auskunft geben wird.

Marktberichte.
- Mainzer Börsenverein. (Marktbericht vom 16. Sep¬

tember.) ln Getreide war Weizen etwas stärker ange-
boten und im Preise nachgebend, während Roggen sehr
gefragt und Hafer und Gerste fest waren. Das Angebot in
Hafer war verhältnismäßig gering. Alle Arten von Melü
fanden schlanken Absatz: insbesondere die mit Auslands¬
mehl vermalüenen Marken. Das Geschäft m Futtermitteln
war sehr lebhaft und die Preise fest. Insbesondere sind
die Preise für Mais, welches sehr begehrt ist. ungezogen.
In Sämereien ist die Tendenz sehr fest; im allgemeinen
ist das Geschäft in diesen Artikeln aber noch ruhig. Die
Nachfrage nach Kolonialwaren ist infolge der durch die
höhen Devisen gestiegenen Forderungen beschränkt Rauh-
futter ist nach wie vor fest- In Stroh ist lediglich npco
Futterstroh größere Nachfrage, während widere Sorten
vernachlässigt waren. In Heu lagen nur norddeutsche An¬
gebote vor: in guten hiesigen Sorten fehlte ein solches. Es
notierten franko Mainz für 100 Kilo; Weizen 460 bis 470 M..
Roggen 360 bis 370 M.. Hafer 350 bis 360 M.. Wintergerste
435 bis 440 M., deutsches Weizenmehl 760 bis 77o M.
Weizenmehl (mit % Auslandsgetretde) 840 bis 8o0 M.,
Roggenmehl (für spätere Lieferungen fester) 540 M -neuer
La-Plnta-Mais 350 bis 360 M. alter La-Plata-Mus 340, bis

M Maisschrot grob und fein 360 bis 370 M., Weizen¬
kleie 260 bis 270 M. Roggenkleie 260 bis 265 M M*
futtermehl 345 M.. italienische Luzerne 3200 bis 4000 M.,
Prowrncer 1t>z»rne 4400 bis 4800 M- inländischer Rotklee

N- end-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 422.
8000 bis 4200 M. ie nach Qualität. Haferflocken 650 bi»
675 M.. Auslandszucker 107.5 bis 1150 M-. deutsche Linsen
1100 bis 1300 M., weiße Donaubohnen 600 M- Viktoria¬
erbsen und grüne Erbsen 650 bis 700 M.. geschälte Viktona-
erbsen 750 bis 800 M.. norddeutsches Heu 100 bis  110 M.
per 50 Kilo. Weizen- und Roggenstroh 36 M. per 50 Kilo,
Haferstroh 38 M- per 50 Kilo.

• Der Frankfurter Obst- und Gemüseinarkt war außer-
ordentlich stark beschickt. Insbesondere Bonnen. Wirsing,
Weißkraut. Spinat und Römisch-Kohl waren stark anms-
fahren während der Großhandel von ausländischen T.r-
Zeugnissen wenig oder garnichts zur Verfügung hat . E»wurden gezahlt pro Zentner: Kartoffeln 72 bis 7o
Weißkraut 90 M.. Rotkraut 110 M., Bohnen 210 bis 2_0 M,
Wirsing 140 bis 160 M.. Spinat 160 M., Romisch-Kohl 80
Ms 100 M.. Tomaten 120 bis 150 M. Weiter kosteten pro
Hundert Kopfsalat 60 bis 80 M. Eskarol, 50 bis 100 M.. Ein-
leggurken 12 bis 38 M.. Kohlrabi 40 bisi 60 M. Der Obst-
St war reich und dürften größere Mengen «^verkauft
bleiben. Man zahlte für Kochäpfel 95 M.. Brechäpfel 110
bis 140 M-. Binnen 95 bis 150 M.. Pfirache 400 M-
Zwetschen .240 bis 260 M.. Trauben 390 bis 450 M.

Weinbau und Weinhandel.
m Bbernhurs (Nahe), 15. Sept. In dir hier abge-

haltenen Weinversteigenmg der Vereinigten Weinbergsbe-
sftzer von Ebernburs gelangten 45 000 Liter 1920er und
-OOO Liter 1919er Weine zum Ausgebot, doch wurden da¬
von nur 26 Fässer zugesdüagen. Es handelte sich um
Weine aus Lagen der Gemarkungen von.Ebernburg Al en-
bamberg. Norheim und Münster a. St die zum Teil n t̂ur-Gewächse waren. Erlöst wurden für 24 Halbst,ick
1920 er C3?00. 4300. 5000. 5500 M. 2 Viertelstück 1920er
ooÄn 2500 M durchschnittlich9488 M. das Stuck. , Gesamt-
Sbnis rund 120 000 M. ohne Faß- _1

Aus unserem Leserkreise.
Ml» 4e-rwende!eTiu!»:S„ uam wordenm. d^ .urllckce'andlnnck' MlsdmnesteU

. anderen Städten fahren Kriegsblinde  frei auf -l - ,.
.rilSen Dahnen -der sie zahlen nur -inen Teil de, Fahrgelde,.

.inen Fiihrerhund. -in Stück Leben ber Armen unter den Ärmsten,
brauch überhaupt nicht, bezahl. zu - erben . In Wiesbaden jedoch muh
nick,! nur der Blinde allein, iandern auch der Fuhrerhund den «ollen
a -br- reis ,- hlen und das empfinhen die hier zur Kur weilenden Kriege
blinden schwer. Könnte da di- Direktion nicht ein Entgegenkommen
-einen. _ _

Wefferberlc 'it *,
Meteorolog . Beobachtungen der Station Wiesbaden.

16. September 19!!.
7 Uhr 27
morgens

2 Uhr 17
nach « .

9 Uhr 17
•benii Kittil

In ft- | Mlfe .a . N-orTnal« h * 9r. 161.9 62 ; 64.2 52 9

red . s «nkck,mWesr »,sk»>sr -I 1620 :62 6 64.3 63 0
Thermometer (Celsitti * . . . . 12.4 29 6 18 0
Dunstspannung (Millimatsr ) . 10. 1 11 7 11.7 11.2
Relat . Feuchtigkeit (Proz3at9) 95 45 T6 72.Ö

N 2 N 2
Nieder8chlaffshöh ®(MUlimet9rt —
Höchste Temperatur (CeUius ): 20.*. Niedrigste Temperatur : 18.1.

Wasserstand des Rheins
sir 16 September t92t.

Biebrloh Pegel : 0.81 -> gegen 0.9* m am gestrigen Vormittaj
Maina . 0 .14 „ . 0.09 , , „ .
Caub . 1 33 , . 1. 14 . .

DU rlbenS-Ausgave umsatzt 8 Seiten. _
bauotjchriltleiter: H. L «ktIch.

rer -mw>ertN« für den politilchen Teil: tz. Lektsch:  für den Un -er.
baliunasreil : tSüniher: für  den lolalen nnd pro»,n,lallen Teil, sowt«
Lerrchrsiaul und Handel: 3 . B. : S «llnther; für  die Aniergen und

Reklamen: H. Tornaus,  iSnrliich in Wiesbaden.
Drucku. » erlös derL . Schellen ders !chenHojbuchdruckerer>n Wiesbaden.

Sprechstundeder Schrtttleituns t* bis l Uh«.

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend. Eingang maßgebender Neuheiten

MAINZ , Sch öfter Straße 10 , 12 , 12 J/lO.

Kostüm -, Kleider -Seidenstoffe
in hervorragender Auswahl

Fl 68

♦ Ausschuss für  ▼
Y Volksunterriciit  Y

E. V.
Herbstkurs 1921

♦♦
O♦
♦♦
c>
❖
❖
#4♦

36. Sept. —3. Dez. wochentags abends
zwischen y und iO Uhr m der jstädt.
Oberrealschule (Zietenring) .

A . Vorlesungen
Philosophie u . Pädagogik ; Wirtschafts -,
Rechts- und Sozialwissenschaft ; Ge¬
schichte , Literatur , Kunst , Medizin,
Naturwissenschaft.

B . TJnterrichtshurse.
Deutsch , Schreiben , Rechnen , Erd¬
kunde , Mathematik , Französisch , Eng¬
lisch , Spanisch , Italienisch , Buch¬
führung , Chemie.
Besprechung salzende : Faust . 2.Teil.
Astronomie . Versorgungs - u . Siedlungs¬
wesen. Börsenfragen . Kant.
C. Fachkurse f . Kaufleute.
Stenographie , Buchführung , Korre¬
spondenz usw.
Auskunft : Buchhandlung Hühn,
Gneisenaustrasse 35. Versorgungsamt,
Bertramstr. 3, durch Fernsprecher 3556
und an den Anmeldetagen in d. Schule.
Anmeldungen : Dienstag , den 2O.,
Donnerstag , den 22. Sept ., abends
7—8 Uhr , Sonntag , den 25. Sept .,
vorm .iO—12 Uhr , städt . Oberrealschule
(Zietenring ) 1 . Stock.  F370

<>
<>o
♦
♦
♦♦
0
ch

0
0
0
0

DIE LETZTEN MODELLE
FÜR DEN

• . HERBST und WINTER
sind zur Besichtigung bereif . ,

KOSTÜME - MÄNTEL
NACHMITTAGS -KLEIDER
GESELLSCHAFTS -KLEIDER
PELZE - SPORTKLEIDUNG.

Damen -Moden J .Hertz Langgasse 2.O.

K177

Nur für VViedervcrkäufert

Vollmilch
nn ?cz steril . : Nes le,

Idca 1, Bärenmarke
pez. kondens .: Nestle

la Sdiweineschmalz
60 Pfd.-Packung

frischs Landeier
heute preiswert eingetroff.
Kurf Wolff

Mor tzstraße 66
Tdcphon 5838.

Welim-W
vorzügliche Qualität.

Pfund 9 50 Mk.
Richard Seyb

Rbeinstr. !0L _j >B

Bon heute an
Koftotü Md M .Ml . . »er W . > . 103
Seide SiikWeld - - .. 85 Jia.
GelderMii . . . 83 ,
ZAedeld . - m ezb

Kirchner
Fernsprecher 4779 Rheingauer Str. 2.

\ollnger Vtahimaren
in reichhaltiger Auswahl, sehr preiswert

finden Sie bei

R. Melcher ß Co.
Bleicbstrasse

Daselbst werden auch sämtliche Schleif- und
Reparaturarbeiten aufs sorgfältigste erledigt.

Benzin
ca. 730° spez. Gewicht,
im esetzten und un¬
besetzten Gebiet sofort
lieferbar. Preis ein¬schließlich innen und
außen verzinkt. Eisen’
fässer von ca. 200 Lite
Inhalt Mk. 6 .50 pro
Liter ab Engers/Rb.

Carl Spacter, Abt. Auto
Coblenz. Tel.-Adr.■

Spaeter Coblenz,
Fernspr. 14, 143, l4’;

150, 406. FIS

I
i
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MW MMg. den I9.WMber.
vormittags S'/, Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags wegen Wegzug? im Hause

IMMMiier
nachfolgend verzeichnetes gut erhalt . Mobiliar öffentlich
freiwillig meistbieteud gegen gleich bare Zahlung , alS:

1 gut erhalt . Eich.-Schlafzimmer , bestehend aus:
2 Betten rrt. Matr ., Plum . u. Kiss., 1 3 Ü. Spiegel¬
schrank, 1 Waschkommodem. Spiegel u. Marmor,
2 Nachttische uno 1 Handtuchhalter;

1 Wohnzimmer , best, aus : 1 Sosa m. Umbau,
2 Sessel, 1 runden Tisch, l Damen-Schreibtijch m.
Sessel und 1 Bertiko;

l kon:pk. Küche , best, aus : 2 vorgebauten Schränke«,
1 Tisch und 2 Stühlen;

Ferner kommt zum Ausgebot: I Chaiselonguem Decke,
1 Bücherrega' , 1Regulator , 1Schneider-Nähmaschine
(Marke Dürkopp), 1Rauchtisch, 1 großer Tisch, sechs
Fenster Vorhänge, diverseversch. Wein- u. Biergläser.
Beleuchtungskörperu. Bilder, 1̂ Tischmangel, l Füll-
ofen m. Rohr , l Kohlenfüller ü. 1 Sterilisierapparat.

Besichtigung am Sonntag , 18. cr., nachm. 3—5 Uhr.

SÜSSSSZ  Willy Wink
Auktionator «. Taxaior (handelsgerichtlicheingetragen)

Luisenstraße 43 Wiesbaden Telephon 8207.

Morgen Montag , 18. Sept .,
vormittags 9% Uhr anfangend,

(durchgehend bis 3 Uhr ohne Pause)
versteigere ich in meinem Auktionslokale

43 Friedrichstr. 43
im Auftrag der Erben die zum Nachlasse des ver¬
storbenen Herrn Major Philgus gehörenden gut er¬
haltenen Mobilien usw. als:

1 Erchen-Herrenzimmer:
Bücherschrank, Schreibtisch mit Sessel, Ausgugtisch.
4 Lederstühle, Vertiko. Diwan mit Umbau , »wsi
Sessel, vass. Portieren , 1 hohe Standuhr;

1 massiv Nutzb. -Schlafzimmer:
1 Bett mit Roßhaarmatratze , St- Sviegelfchrank,
Waschkommode u. Nachttisch mit Marmor;

Einzelmöbel:
2türig . Kleiderschrank. Konsolschränke, Tische, sechs
schöne Stühle , runder Kirschbaumtisch mit neun
Stühlen , Betten , Matratzen u. Federbetten , Leder¬
sessel, Brandkiste, schöne Lüster. Oelgemälde und

• sonstige Bilder , Spiegel , Portieren , gr . Perser - u.
Smyrna -Teppich, Linoleumlüufer , Kelims , Kon-
versationslerikon , Bücher, guter Kassenschrank,
Email -Badewanne mit Baillant -Easofen , 1 Eas-
heizofen, Küchenmöbel, bölr. Abteilungswand,
Flaichengestell, gr. Partie Glas , Porzellan , schöne
Ausjtell- u. Dekorationsgegenst., Küchengejchirr :c-;

ferner aus weiterem Privarbefitz:

1 moderne eleg. Eichen-Speise-
zimmer-Einxichtung:

Büfett , Serviertisch , 2 Silbcrschränke, Auszugtisch,
12 Lederstuhle, 1 hohe Standuhr . 1 avarter Lüster.
1 Schreibmaschine mit sichtbarer Schrift , 2 englische
Lunte Kupferstiche, 1 Brillautkollier

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor Beginn.

Georg Glücklich.
Taxator und beeidigter Auktionator.

te1tg!öeruHp!o!ßI:WdrWtratze 43.
Büro : Friedrichstraße 10. — Telephon 3832.

Die Unterzeichneten bringen am Dienstag,
den 27. Sept . ds . Is ., nachm . 1 Uhr , in der
Burg Cratz in Eltville
22/2M 1919er mb  38/2» Merl

Nturreille Hslügaver WsitzMille
aus den besseren und besten Lagen von Eltville und |
Rauenthal zur Versteigerung.

AllgemeinerProbetag am Moutag .de» 28.Sept . I
in der Burg Craß in Eltville. Flö |

„WkIgstM Rausch“ Peter Eitler
Anton Racky, G.m.h.H., ElivlHo. Wnlngutsbasitzer, Eltville.

AMSTERDAM

PASSAGIER-, POST- UND FRACHTDIENST NACH

SÜD-AMERIKA
RIO DE JANEIRO - SANTOS - MONTEVIDEO

BUENOS AHIES

CUBA,MEXICO,KEW ORLEANS
HAVANA- VERA CRUZ

FRACHTDAMPFER NACH OBENOENANNTEN HÄFEN,
PERNAR5EUCO UNO BAHIA

BSaELMÄSSiaER FRAOHTINENST NACH

NEW-YORK
Alle Auskünfte über Passage und Fracht durch

Reisebureau Born & Schottenfels,
Wiesbaden , Maiser - Friedrich - Rlatz 3
u. d& in den meist . Großstadt . beündl. 1Vertretungen.

F 116

ist die vornehmste und billigste Wandbekleidung.
Meine Neueinkäufe für Herbst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindlich # Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
Schulgasse 6 . — Telephon 6591 . 904

♦♦♦♦♦♦ »♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦■

TOer wenig J/ohlen will verstechen.
lT2uss mitSersil oLielÜäsche kochen!

Kohlensparend, de nur einmaliges viertelstündiges Kochen. Billiges Wo.
«dien, da kein weil cr er Zusatz von Seife, Seifenpulver usw. erforderlich.

PERSIL
Ist das beste selbsftSHge Waschmittel ! Überall erhältlich nur tu

Original Packung, niemals lose.

Alleinige Hersteller : HENKEL ffi CIE. , DÜSSELDORF

Vertreter : TEl * SdllllUZy KIrchgasse 48.

Louis Hillebrand
Luisenstraße 15 IGSl ) Ed .GD . Fernspr . 1041 u. 1048

Speditionen aller
Art.

An- und Abfuhr von Waggons . Täglicher Eilfuhrdienat Wies¬
baden - Biebr ;«h - Mainz und zurück . Anschluß in Mainz an den

Lastautorerkehr nach und von Frankfurt a. M. , ,,

NervenschwächB!1 nilooi  1 - T ableMen gebraucht
fl I A man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung und
Angstgefühl . PVeis 16 u. 39 Mk. AUoinvsrk

Schützenhof-Apothska, Lanjgasss 11. ,2,

Im Laden verlange man diese
einzige ge*, gesch. Marke.

Diese garantiert sicher.
echte Natursäuta

aus Branntwein gegoren.
All. Fahr . :

IHartia Prinz
Schiei -stein.

Mobilim-

VersleiMliilg
Wegen Auflösung de, Haushaltes und Wegzugs

»ersteigere ick zufolge Auftrags u. a . m.

Mittwoch, 21. September,
vormittags 9!4 Uhr . durchgehend ohne Bause, m
meinem Bersteigerungslokale

22 WMiMche 22
nachverzeichncte gebrauchte gut erhaltene Mobiliar¬
gegenstände. als : Y

Nußb.-SerrenfckreibtM . Nußb .-Bertiko . Eicken-
Flurgarderobe , Nu 'sb -Sofatück . runde , ovale
und viereckige Tücke. Nrvv - u. Bauerntücke.
Serviertiicke . Paneelbretter . Buckergestelle.
Nubb.-Bückerbrett mit Lexikon (Jahrgang 1895).
©diretble^el. eleganter Benetianer -Svwgel . dro.
andere Spiegel . Waschkommoden mit u. ohne
Marmor u. Soiegel . Nackttücke Kommoden.
Koniolen . Stüble aller Art . Korbsessel. Kleider¬
ständer . Hausapotheke . Nußb .- u. andere,Betten.
Federbetten u Kisten. 2 eis. Kinderbetten in weiß,
einz. Matratzen . 1- u. 2tu ^ Klerdersbranke . 2tur.
Kleiderschrank in weiß . 2 Pluschgarnituren . Sofa.
2 S -stel. Sofa . 8 Stüble . Ebaiselonaues emz.
Polfterfestel Säule mit Figur (Diana ) . Nivv-.
Dekorations - und Aufstellgegenstände.

Oelgemälde
von Bolanek . Malmangi . Samvke ustv.. div.
andere Bilder . Teppiche. 2X3 . Läufer . Tisck- und
Ebaiielongueoeckcn. Portieren . Herrenkl-,der.
Stiefel . Borbänse . Lüfter , kymvl. Madckennm-
mcr. Kümenickrank . Küchentifcke und Stuhle.
2fl. Easberd . Wage mit Dewickten. eil- Flaicken-
fchrank. Fli -genschrank. Gardinenlvanner . Bügel¬
brett . medizinische Flalckcn . sehr gute Hobelbank
mit Werkzeugen . Glas . Porzellan . Kücken- und
Kockscickirr. 2 Kückenuhren . 8 Weinkisten. emr
Bsttkiste uiw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Dienstag während d«u Geschäfts-

ktuuden.

Georg Jäger
Auktionar und Taxator.

SS Wellritzstr. 22. — Telephon 2448. — « egr. 18S7.

Freiwillige SkiliiiiWüSWlsleWliiW.
Im Aufträge der eingetragenen Eigentümer

bezw. deren Erben versteigere ich am
Freitag , den 23 . Sept . 1921,

vormittags 11 Uhr.
auf me 'nem Amtszimmer , Rikolasstratze 20.
folgende Grundstücke:

1. Grundbuch von Wiesbaden , Jnnenbezirk,
Band 156, Blatt Nr . 2346:
Kartenblatt 41, Parzelle Nr. 76. Acker,
Unter Pflasterbrück, 2. Gewann , Flächen-
Inhalt : 75 ar 31 qm.

Z 2. Grundb ch von Wiesbaden , Außenbezirk,
" Band 7. Blatt Nr . 139;

KartenblUt 45 , Parzelle Nr . S, Acker, auf
dem Berg , 1. Gewann , Flächeninhalt.
22 ar 63 qm.
Kartenblatt 43, Parzelle Nr . 88, Mer.
Ober Tiefenthal , 1. Gewann , Flüchen-
inhalt : 24 ar 51 qm.

3. Grundbuch von Wiesbaden , Außenbezirk,
Band 49, Blatt Nr . 966:
Kartenblatt 15, Parzelle Nr . .36, Wiesen,
Unter der Wellritzmühle , Flächeninhalt:
18 ar 0,2 qm . /
Kartenblatt 44, Parzelle Nr . 30, Acker,
Hinterm Ochfenstall, 5 . Gewann , Flächen¬
inhalt : 22 ar 32 qm.
Kartenblatt 46 , Parzelle Nr . 79, Acker,
Ober Gerstengewann , 1. Gewann , Flächen¬
inhalt : 17 ar 68 qm.

Die VersteigerungSbedingnngen liegen auf
meinem Amtszimmer zur Einsicht off.'n. F2S4

Wiesbaden , den 13. September 1921.
. Becker, Notar.

Versteigerung
im Pfandh aus zu Mainz

Montag . 26..
und Dienstag . 27. Sept . , nachm S llhr

(Pfandscheine Nr . H 1—10080). F226

flTlrtTbr - Tüncher- und An-
AHUlvl ' , streicher-Arbeiten
werden bei billigster Berechnung prompt nnd reell
lusgeführt . Off, unter « . 180 an den Tagbl.-B dag.

MWM SÄ LL 'L



Sekte 18. Sonntag , 18. September 1921. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Drittes Matt . Rr. 428.

^Denken Sie»n
ein gutsitz. Korsett,

r "bevor Sie Ihr neues Herbst - **/
^oder WinterkostOm anfertigen lassen.

^Dle neuesten NI odelle für die kommende Saison
sind In allen Preislagen und Weiten am Lager

sowie Büstenhalter , Untertaillen und
Kinderleibchen . Spez.:Maßarbeit

la Referenzen. Besteu. billigste
Einkaufsgelegenheit,

da kein Laden

Korsett -Haus Michel
Bleichstrasse 2t , I. Etage.

xMWSMlWböt !^
Kiefern - und Tannen-Holz

ofenfertig , grob gespalten, Ztr . Jl 15 .—
Eichen-Holz. ofenfertig,

grob gespalten . . . . . Ztr : M>1 *7 .—
Eichenu. Buchen (gemischt) Ztr. M 17 .5°
Rein Buchen-Scheitholz . Ztr. M 18 .—
«nzündeholz . feingespalten Ztr. M 20 .—
Keizungsholz in jeder gewünschten Länge

Garantie für richtiges Gewicht!

Holz-u. jlohlenhNdlmg Adolf Nemnich
Hermannstratze 21. — Telephe.r 1578.

Kupferkessel
Kesselöfen

komplett

Kochherde
und Ofen

in großer Auswahl

frorath
Kirchsasse 24.

II lital
chochherrfchaftlichcs mod.

Speisezimmer
(Künstler-Entwurf)

Büfett (3 m lg.), mit sehr reichen wuchtigen Bildhauer
arbeiten , im Aufträge einer ersten Stuttgarter Möbeb
fabrik zu Gelegenheitspreis gibt ab u. zu berichtigen bei

V. Oslermann,
Klarenthaler Stratze 4, direkth. Ringlirche.

Telephon 2188._ ■

OTod.Impressen sêg.
<Damen - u. IHerren-IHüte.

{Reinigen. :: :: Förden,

neueste ^OblSs -MoclsllS  Oerfügung.
größter  Spezial - Betrieb am platze.

QJmpreß -̂ nstalt W iesbaden
Onh. TUex OTühlberg.

4 Ißellritzstraße 4
Nur 1. Stock ! Kein Baden!

Ton der Boise zurück

Dr.
Facharzt für Urologie

Bierstadtor Straße 4.

LLtth

Die Verlobung unserer Tochter Ella mit
Herrn Maximä Cledi &ri beehren wir uns an-

zuzeigen.

August Hofmann u. Frau,
Klara , geb. Stark.

Meine Verlobung mit Fri Ella Hofmann
zeige ich ergebenst an.

Maximö Cledi&r&.
WIESBADEN September 1921 PARIS.

Besonders preiswert

MM -Weu
, mit allem Zubehör.

Von der Reise zurück.

Br.Fendt
Hautarzt

20 Friedrichstrasse 20.
0—12V,, 3—4.

+ » MM . +
Scköne volle Körverform
durch uni. Orient. Kraft*
pißen , auch für Rekonva¬
leszenten und Schwache,
preisgekrönt . gotd. Med.
u. Ebrendivlom . in 6—-8
Wochen bis 30 Pfund Ge-
wichtszun.. gar . unsckadi
Aerztl . emvf.. streng reell.
Viele Danksckr. Pr ^ Dose100 Stück 8 Akk. Postan-
weil. oder Rachn. Fabrik
D. Franz Steiner u . Co..
SaüMifip.81«MM tJPT
zu sprechen. Frau Wahl.
Dlücherstraße 38. Part. r.

Gegr. 1865. Tel. 265.
Beerdigungs-

Anstalten

We . PIM
Firma

Ellenbogengaffe 8.
Gr. Lug« in all. Arte«

Holz« und
Metall -Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wagen

und Kranzwagc«.
Lieferant de» verein»

für Feuerbestattung
Lieferant d. veamteu-

verein».

Statt Karten I

Aenne Seewald
Alex Haber

Verlobte.
MIchelsbera 20 . Rödersfraöo 20.

Wiesbaden , Im September 1021.

Betty Reifenberger
Franz Schank

Verlobte.

September 1921.

Max Strauß
Franziska Strauß

geb. Sandei
Vermählte.

i
Frankfurt a. M.

18. September 1921.
Wiesbaden

Statt Kartenl

Otto Wagner
Lina Wagner

geb. Mannweiler
Vermählte.

Cöln-Lindenthal , den 17: September 1921.
Gleuelerstraße 47, 1.

■ Hugo FreeFriedl Free , geb. sfoepei
Vermählte.

Wiesbaden , den 17. September 1021.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar . Gold 750 „
14 kar . Gold 585 „

8kar. Bold 333 gestempe ltv. 40.- anj
EmBok

ttrrrmrrrttrrrr«rrrrrrtt«rr

Enorme Auswahl stets am Lager.
70 Kirchgasse 70
gegenüb. Mauritiuspi . Wiesbaden.

Tel . 6S38 . _863

Gasgefüllte Lampen
jetzt : Luisenstn . 25 , gegenüber

M läClkj  d 0ra  Realgymnasium . - Tolepiioa Hl

Mäntel, Jackenkostüme
eleß . Kleider u . B asen werden erstll. angefertigt.
Daselbst werden die Stoffe zugeschnitten u. angeprobt,
sodaß jede Dame ihre Garderobe selbst arbeiten kann.

Zivile Preise . — Ia Referenzen.

, Ws-milei.MW« sil.m.r.

pTaunusgarage
Adoifstr . 12

Telephon 2640 und 88

X la Buchen-Bügel-HelzkohleaX
garantiert rauch - u . geruchlos,

& ztr . 95 Nh ., auch kiloweise abzugeben

Adolf Nemnich, Holz-u. Keblnhudlg.
Telephon 1578 . Hermannstr . 21.

G. m.
b. H.

General-Vertretung der
Stoewer-Automobile

Luxus-Kraftwagen kür Stadt - u. Fernfahrten
Neue u. gebrauchte Personenwagen am Lager

Garage zum Einstellen Ton Kraftwagon
» - > , Tag und Nacht geöffnet < - *

Reparaturwerkstätte für alle Marken unter
eigener, fachmännischer Leitung

Größeres Lager
© von Ersatzteilen und Betriebsstoffen. ®

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ff

ikrnminnnlian ' Ntparaturen , Platten , alle Schlager.(DiununopQun-  T-l.48 oe.

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsre herzensgute Mutter , Schwieger- und Groß-
mutter , Schwägerin und Tante

Frau Marie Funk
geb. Rock

am Donnerstag, den 15. September, abends IO1/, Uhr, im Mer von
63 Jahren nach längerem schwerem mit größter Geguld getragenem
Leiden sanft eutschlasen ist.

. Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :
August Funk

nebst Bindern und Verwandten.
Wiesbaden , den 16. September 1021.
Die Beerdigung findet am Montag , den 19. September 1921,

nachmittags 5»/. Uhr, vop der Leichenhalle des Lüdfriedhoses aus statt.

Statt Karten.
Freitag nachmittag 4 Uhr wurde mein lieber Mann , unser guter,

treusorgender Vater , Schwiegervater und Großvater
Herr Adolf Alexi , Kaufmann<

nach einem arbeitsreichen Leben von seinem schweren , qualvollen,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohlversehen mit den heiL
Sterbesakramenten , durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Magdalcne Alexi, Wwe., geb. Kon*
Adolf Alexi
Margarethe Damm , geb. Alexi
Frau Charlotte Alexi, geb. Butzbach

und 7 Enkel.

Wiesbaden (DambachtalS>. den 16. September 1921.
Die Beerdigung findet am Dienstag den 20. September 1921,

mittags 21/« Uhr von der Trauerhaile des Südfriedhofes aus
statt . — Os Seelenamt wird Dienstag vormittag 9 Uhr in der
nachmittag
statt . — L-
Maria -Hilf -Kirche gehalten. 915
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